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Der Tag des Kronprinzen.
Am gestrigen wunderschönen Maiensonntag fand die eigentliche

Feier der Großjährigkeitserklärung des Kronprinzen statt. Der volln
jährige Kronprinz hat künftig diejenigen Rechte, die während seiner
Unmündigkeit der Prinz Heinrich, der Bruder des Kaisers, als der dem
Throne zunächst stehende volljährige Agnat eintretenden Falles ausn
zuüben gehabt hätte. Für eine allgemeinere Sielvertretung des
Kaisers, die er in bestimmten Fällen anordnen kann, kommt fortan der
Kronprinz in Betracht; eine Regentschaft, die im Falle dauernder Ren
gierungsunfähigkeit des Throninhabers vom Landtage zu beschließen
wäre, hätte der Kronprinz zu führen. Das ist die staatsrechtliche Vern
änderung, die mit der Volljährigkeit des Kronprinzen eintritt. Privatn
rechtlich ändert sich für ihn vor Allem die Geldfrage. Bezog er bisher
nur Unterhaltungsgelder, so erhält er fortan eine Apanage aus dem
Kronfideikommißfonds. Außerdem bezieht er das Jahresgehalt und
den Wohnungsgeldzuschuß eines Leutnants; als Statthalter von
Pommern — diese Würde vererbt sich auf den jeweiligen preußischen
Thronfolger — erhält er nichts. Dagegen wird der Kronprinz mit
dem heutigen Tage auch Fürst von Oels und tritt den Besitz dieses
Kronlehens an.

Der Kronprinz ist bisher wenig oder kaumin die Oeffentlichkeit
getreten. Man rühmt dem Prinzen, auf dessen jugendliche Gestalt
heute in Hoffen und Wünschen die Augen einer Welt sich richten, gute
und verheißungsvolle Eigenschaften nach. Noch läßt sich die Begrünn
dung solches Urtheils aus Thatsachen nicht feststellen; denn noch muß
die Frucht treiben, ehe sie reif ist, und erst in den Stürmen des Lebens
bildet sich der Charakter. Erst wenn seine Charaktereigenschaften Gen
legenheit finden, sich zu bethätigen, wird es sich zeigen, ob auch ihm das
Schicksal der meisten Kronprinzen beschieden sein wird, zu seinem Vorn
gänger in einem innerlichen Widerspruch zu stehen. So war Friedrich
der Große der denkbar stärkste Gegensatz zu seinem beschränktn bürgern
lichen Vater. Friedrich Wilhelm II. mit seinen mystischen Lüstlingsn
neigungen konnte nicht darauf rechnen, von seinem genialen Voltain
rianischen Vorgänger verstanden zu werden. Friedrich Wilhelm III.
mußte seiner ganzen Naturanlage nach auf das Treiben seines Vaters
mit Geringschätzung herabblicken. Friedrich Wilhelm IV., der hochaufn
strebende, aber thatenunlustige Romantiker, fand sich mit dem einn
fachen, fast kleinbürgerlichen Empfinden seines Vorgängers nur schwer
ab. Sein Bruder und Nachfolger, der nachmalige Kaiser Wilhelm I.,
gerieth mit Friedrich Wilhem IV. aus Anlaß der preußischen Stellungn
nahme im Krimkriege in den heftigsten Zwiespalt. Der Sohn König
Wilhelms I., der spätere Kaiser Friedrich, stieß in dem preußischen
Konfliktsjahre (1863) mit seinem Vater herb zusammen, und auch
später noch war er mit den Regierungsprincipien des ersten deutschen
Kaisers nicht immer und nicht überall einverstanden. Unser heutiger
Kaiser hätte während der kurzen Dauer seiner Kronprinzenzeit glückn
licherweise nicht Gelegenheit, der Welt Stoff zu ähnlichen Kommenn
taren zu geben, obwohl es ein öffentliches Geheimniß war, daß Beide,
Vater und Sohn, in der Werthschätzung des allgewaltigen Baumeisters
des neugeeinten deutschen Reiches damals nicht völlig übereinstimmten.
Wie sich nun Kronprinz Wilhelm nach seiner Großjährigkeitserklärung
im Allgemeinen und im Besonderen seinem Vater gegenüber entickweln
werde, steht dahin.

* *

Der Sonntag.

Unser Berliner O. R.n Mitarbeiter schildert den allgemeinen Einn
druck, den der Festtag gewährte, in folgenden Zeilen:

Sonntag Morgen! Herrlich glänzt die Sonne durch das junge
Grün der Maien. Der Tag bringt eine kaum zu überwältigende
Festesfülle. Zuerst die Enthüllungsfeier in der Siegesallee. Kaiser
Wilhelm hates sich nicht nehmen lassen, seinen Gast, den Kaiser Franz
Joseph, zum Zeugen der Feierlichkeit zu machen, die des Kaisers Liebn
lingsschöpfung, sein Geschenk an die Stadt Berlin, abermals um ein
Kunstwerk erweitert. Kaiser Siegmund, von dessen Statue heute die
Hülle gefallen ist, war ein Vorgänger von Franz Joseph auf dem Thron
von Ungarn. Er war auch der Herrscher, der im Jahre 1411 den Burgn
grafen Friedrich von Zollern als „rechten Obersten, gemeinen Verweser
und Landeshauptmann“ einsetzte und ihm 1415 die Kurwürde verlieh.

Bei dieser Feierlichkeit, an der fast alle Gäste des Kaiserhofes theiln
nahmen, geht es noch ziemlich zwanglos zu. Gleich darauf folgt aber
der feierliche Gottesdienst in der Schloßkapelle, die Eidesleistung und
daranschließend die Gratulationscour. Wagen auf Wagen rollt in
den Schloßhof, alles, was hoffähig, ist geladen worden, einer der großn
artigsten Prunkveranstaltungen des prachtliebenden Hofes Wilhelms II.
mit zum Relief zu dienen. Inmitten einer zahlreichen Versammlung
von Angehörigen fall aller europäischen Fürstengeschlechter stand der
Kronprinz am Altar und schwur seinem Vater, dem Kaiser und Kön
nig, den Eid der Treue. Die imposante Gratulationscourzu schildern,
mag anderer Seite vorbehalten bleiben. Der Kronprinz hat heute
zum ersten Male die umfassenden Repräsentationsvflichten eines Fürn
sten zu erfüllen gehabt, denn es begann bereits zu dunkeln, als die vieln
seitigen Ceremonien mit der Vorstellung der Botschafter undGesandten,
der Mitglieder des Bundesrathes, der Minister, Präsidien der Parn
lamente, Generäle u. s. w. ihren Abschluß gefunden hatten. Um 10
Uhr Abends, Berlin strahlt in blendender Illumination, rollt ein Galan
wagen zum Schloßthore hinaus. Kaiser Wilhelm bringt den erlauchn
testen seiner Gäste zum Bahnhofe. Franz Joseph von Oesterreichn Unn
garn verläßt Berlin, das ihm die letzten Grüße in flammenden Lichtn
kunstwerken mit auf die Reise giebt. Am Bahnhofe tiefbewegtes Abn

sGiednehmen. Die beiden Kailer lülsen lich. Wie Uehütend legt der1

patriarchalische Träger der Habsburgischen Ehrenn und Dornenkrone
die Hand auf das blonde Haupt des Kaiserlichen Kronprinzen. Dann
ein letztes Grüßen für Alle — und donnernd rollt der Zug der Donau
entgegen, um der Hofburg von Wien den einsamen Wittwer wiedern
zugeben, der so heiß geliebt wird und doch so viel Leid im Leben ern
fahren hat. Nach und nach reisen auch die übrigen Fürstlichkeiten ab
und Berlin wird sich morgen bereits wieder in das Gewand des Alln
tags hüllen.

24 2

Ueber den kirchlichen Festakt in der Schloßkapelle
wird uns aus Berlin telegraphirt: „Glockengeläut kündete den Beginn
des feierlichen Gottesdienstes in der Schloßkapelle an, in der sich die
geladenen Herrschaften versammelt hatten. Am Altar hatte die Geistn
lichkeit Platz genommen, seitlich vor demselben stand ein Fahnenträger
des 1. Garden Regiments mit der alten, ruhmreichen Fahne des 1. Ban
taillons, daneben zwei Offiziere. Rings in den Nischen standen die
Mannschaften der Leibkompagnie mit Gewehr bei Fuß, das Haupt mit
der Blechmütze bedeckt. Links vor dem Altar eine große Gruppe goldn
und silberschimmernder Civiln und Militäruniformen, malerischer und
kostbarer Trachten: das diplomatische Corps, an seiner Spitze der
Reichskanzler, die Botschafter (zunächst der italienische und der östern
reichische) und Gesandten, ferner die in besonderer Mission entsandten
Vertreter fremder Souveräne, die Mitglieder des Bundesraths, die
fremdherrlichen Offiziere, die hier eingetroffenen Deputationen fremder
und deutscher Regimenter. Gegenüber saßen die Ritter des Schwarzen
Adlern Ordens, darunter Minister Graf Goluchowski; weiter die Genen
räle und Admiräle, die Minister und der hohe Adel, die Kabinettchefs,
die Umgebungen und das Gefolge der Allerhöchsten und Höchsten Herrn
schaften, die Damen der Höfe, die Präsidien der Parlamente, die
Räthe und Kommandeure. Unter großem Vortritt der sämmtlichen
Hofchargen und während der Domchor zum Psalm 121 einsetzte, ben
traten die Majestäten und Fürstlichkeiten den Saal. Es führten der
Kaiser von Oesterreich die Kaiserin, der Kaiser die Großherzogin von
Baiern, der König von Sachsen die Prinzessin Friedrich Leopold von
Preußen, der Kronprinz von Italien die Prinzessin Heinrich von Preun
ßen, der Großherzog von Baden die Erbprinzessin von Sachsenn
Meiningen.

Nachdem die Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften vor dem Aln
tar Platz genommen hatten, sprach Oberhofprediger D. Dryander über
die vom Kaiser bestimmten Bibelworte. Hierauf erfolgte Chorgesang
und Gebet und Segen. Dann setzte Gemeinde und Chor unter Beglein
tung des Bläserchors mit dem Niederländischen Dankgebet ein; die Pon
saunen schmetterten und die Paukenwerbel dröhnten durch das Gottesn
haus. Nun erfolgte die Vereidigung des Kronprinzen, worauf der
Kaiser seinem Sohne die Hand reichte und ihn zweimal auf die Wangen
küßte. Der Kronprinz küßte seinem Kaiserlichen Vater die Hand.
Alsdann schritten die Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften zum
Weißen Saale binüber zur Gratulationscour bei dem Kronprinzen.
Unter den Klängen der Musik begann die Cour in bekannter Reihenn
folge. An der Cour nahmen auch die fremden und deutschen Regimentsn
Deputationen Theil. Unter präsentirtem Gewehr der Schloßgarde vern
ließ der Hof den Weißen Saal, indem der Kronprinz die Kaiserin und
der Kaiser die Großherzogin von Baden führte. Unmittelbar darauf
wurden die Botschafter und die anderen Chefs der hier akkreditirten
Missionen im Marinesaal, die stimmführenden Bevollmächtigten zum
Bundesrath im Königinnenn Gemach, die aktiven Staatsminister in der
rothen Sammetkammer, die engeren Vorstände des Reichstages und
der beiden Häuser des Landtags in der Schwarzen Adlern Kammer vorn
gestellt. Im Weißen Saale des Königlichen Schlosses und den ann
grenzenden Gemächern fand gestern Abend 7 Uhr ein Galadiner statt,
dessen prunkvolle Herrichtung und die Zahl der Theilnehmer der hohen
Bedeutung des Festes entsprach.“

* 4 0n

Kaiser Wilhelm

suchte auch durch die Uniformen seinen Gästen Aufmerksamkeiten zu ern
weisen. Dies Bestreben ist besonders deutlich bei den Empfängen am
Freitag hervorgetreten. Am Freitag Vormittag hatte der Kaiser zum
Empfange des Kaisers von Oestereich die Uniform eines österreichischen
Generalleutnants der Kavallerie mit dem Ordensband des Goldenen
Vließes und des Stephanordens angelegt. Nachmittags 5 Uhr 8 Min.
empfing er den Kronprinzen von Italien auf dem Anhalter Bahnhof
in kleiner Generalsuniform mit dem Bande des Annunciatenordens.

klärt, daß nach italienischem Gesetz die Verleihung italienischer Regin
menter an fremde Fürsten nicht statthaft ist. Beim Empfang des Hern
zogs von York auf dem Potsdamer Bahnhof um 7 Uhr 10 Min. erschien
der Kaiser in der Uniform des ersten preußischen Dragonern Regiments
bei dem der Herzog a la suite geführt wird, mit dem Bande des Schwarn
zen Adlerordens. Abends beim Zapfenstreich trug der Kaiser wiederum
österreichische Uniform. Die Musikaufführung war um 10 Uhr zu
Ende, und zum Empfang des Großfürsten Konstantin von Rußland
um 10 Uhr 55 Min. erschien der Kaiser auf dem Bahnhof Friedrichn
straße in russischer Uniform.

4n *

Nachtrag. 3
In den Zeitungen Oesterreichn Ungarns und Italiens wird der

hohen Befriedigung Ausdruck gegeben, daß die Vertreter der beiden
Staaten eine so herzliche Aufnahme in Berlin gefunden haben. Zwin
schen Kaiser Wilhelm und dem König von Italien hat ein Depeschenn
wechsel stattgefunden, der die guten Beziehungen der beiden Staaten
zum Ausdruck bringt. Auch der Papst hat, wie wir hervorheben wollen,
in letzter Stunde eine Gratulation zur Großjährigkeitsfeier des deutn

iclen Kreupringen nach Werlin gerichtet. Die englischen Zeitungen.
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1

äußern sich auffällig deutschfreundlich. „Daily Telegraph“ sagt:
Die Depesche des Kaisers an den Vizekönig von Indien (siehe den unn -
tenfolgenden Artikel. Die Red.) ist ein der Welt gegebener Beweis
von dem guten Einvernehmen zwischen Großbritannien und Deutschn
land. das der Kaiser hochsinnig zu Stande zu bringen geholfen hat. Die
„Times“ schreiben: Es ist besonders erfreulich, daß der Besuch des Hern
zogs von York zusammenfällt mit einer Freundlichkeit Kaiser Wiln
helms für das britische Volk und das britische Reich. Das Bündniß
zwischen Deutschland und Oesterreich und die Erhaltung der Freundn
schaft zwischen ihren Lenkern und den unserigen sind hoffnungsvolle
Faktoren für die Ruhe der Welt.

Die glanzvollen Berliner Festtage, die zu einem Sammelpunkte
europäischer Fürstlichkeiten wurden, haben jedenfalls der Welt gezeigt,
welches Ansehen das deutsche Reich auf dem weiten Erdenrund genießt.

Des Kaisers Fürsorge für Indien.

Zwischen dem deutschen Kaiser und dem Vizekönigvon
Indien sind nachstehende Telegramme ausgetauscht worn
den. Der Kaiser telegraphirte am 3. d. Mts: .

„Erfüllt von tiefem Mitgefühl für das schreckliche Elend
in Indien hat Berlin mit meiner Genehmigung eine
Summe von über einer halben Million ark aufn
gebracht. Ich habe Befehl gegeben, daß diese Summe nach Kalkutta
geführt und Euerer Excellenz zur Verfügung gestellt wird. Möge
Indien in dieser Handlung der Hauptstadt des Deutschen Reiches das

warme Gefühl von Sympathif und Liebe für Indienerblicken, welches mein Volk leitete und das aus der Thatsache hern

„Vizekönig antwortete am 4. d. Mts. —
„Ich habe die Ehre Euerer Kaiserlichen Majestät den Empfang

hestät Sein Inhalt

wird in ganz Indien kieigepeide Dankbarkeit für das warmherzige,V

ruijrt daß Blutdickerist als Wasder:er :.
J

des überaus huldreichen Telegrammes zu bestätigen.

siunpathische erhalten Euerer Majestar Reichshauptstadt Berlinhervorrufen, welche der edlen Initiative Euerer Kaiserlichen Majestät
entsprach. Es ist in der That eine Illustration der verbinn
denden Kraft der Verwandtschafi, auf welche Euere

Majestät verwiesen haben, daß das deutsche Volk sreundlichdesWerkes gedenkt, das die britische Regierung in diesem Lande vollführt,
um die schrecklichen Leiden zu lindern, von denen das arme indische
Volk so schwer betroffen wird. Im Namen des indischen Volkes gen
statte ich mir, für die großherzige Handlungsweise Euerer Kaisern
lichen Majestät und für die so reiche Gabe Ihres Volfes zu danken“.

Es bestätigt sich also durch diese Telegramme das Gerücht, daß die
vom Reichsbankpräsidenten veranstalteten Sammlungen fur Indien
direkt vom Kaiser veranlaßt worden sind, der dadurch einen neuen Symn
pathiebeweis für England gegeben hat. Daß die Berliner Bankiers
wie Bleichröder und Mendelssohn, die dem Wink des Kaisers und nicht
dem eigenen Triebe gehorchten, als sie die halbe Million zeichneten, das

deutsche Volk repräsentiren, ist uns neu. Das „warme Gefuyl vonSympathie und Liebe“, das diese Repräsentanten des deutschen Volkes
mit der Geldspende zum Ausdruck gebracst haben, dürfte im „Volk“
im übrigen sich auf das Mitleid beschränken, das es mit dem von den
reichen Engländern ausgebeuteten Indien hat. Im übrigen aber hätte
man auch in Deutschland mit dieser halben Million ein warmes Gen
fühl von Sympathie und Liebe zum Ausdruck bringen können, wenn
man z. B. das Geld unter besonders bedürftige Veteranen von 1870/71
oder unter die Wittwen der Gefallenen vertheilt hätte. — Auf das

englische Sprichwort „Blut 3 dicker als Wasser“ hat der Kaiser schonrüher einmal in einem Trinkspruch in England Bezug genommen zum

övefse, daß die Bande des Blutes, welche ihn mitfester halten, als Freundschaftsbeziehungen.

Das Attentat auf den Prinzen von Wales

vor den Geschworenen.
Aus Brüssel wird geschrieben: In der Untersuchungssache gegen

Sipido und seine drei Genossen Meert, Meier und Peuchot wegen des

Attentats gegen den Prinz von Wales hat der Staatsanwalt seine Ann
trage geste „ welche dahin lauten, den ersten Besudigten wegen
Mordversuchs und die drei anderen wegen Beihülfe hierzu vor die Genschworenen zu verweisen. Das Aktenbündel in diesem sensationellen
Prozesse ist bereits auf 187 Dokumente angeschwollen, die am Sonntage
auf der Kanzlei des hiesigen Landgerichtes deponirt wurden, damit die
Angeklagten und ihre Vertheidiger dort von dein Inhalte derselben Einn
sicht nehmen könnten. Das letztere geschah am Montag Morgen, wobei
jedoch von den Behörden alle möglichen Vorsichtsmaßregeln angeordnet
worden waren, um ein Entweichen der trotz ihrer zarten Jugend ben
reits so hart gesottenen Verbrecher zu verhindern. Gehörig gefesselt
wurden sie von nicht weniger als 10 Gendarmen indie Mitte gen
nommen und so von dem Gefängnisse in St. Hilles nach der Gerichtsn
schreiberei gebracht, wo sie h vor allem selbst überzeugen konnten,
mit was für einer fürchterlichen Mordwaffe das Attentat ausgeführt
worden war. Man hat nämlich mit der letzteren zahlreiche Versuche

angestellt, die sämmtlich das gxausige Resultat ergaben, daß eine mitjenem Revolver abgeschossene Kugel 29 Millimeter tief in das
Fleisch eines Menschen einzudringen vermochte, daß diese dagegen nur
auf eine Strecke von 19 Millimetern ihr schreckliches Vernichtungsn
werk auszuführen im Stande war, wenn sie auf ihrer „Flugbahn“
einem Knochen oder einem Kleidungsstücke begegnete. Das von dem

Attentäter Sipido gerade auf die Brust des Prinzen abgefeuerte mörnderische Geschoß wäre also, da der letztere damals außer seinen sonn
stigen Kleidungsstücken auch noch einen Ueberzieher trag, möglichern
weise im Stande gewesen, sich bis zu einer Tiefe von beinahe einem
Centimeter in die fleischigen Theile der Brust des hohen Herrn einn
zubohren! Diese eine Thatsache genügt wohl, um sowohl die Größe
der Gefahr, in der der Prinz damals schwebte, wie die Schwere des
verübten Verbrechens erkennen zu lassen. Es ist daher auch zweifeln
los, daß die Anklagekammer am nachsten Samstage dem Antrage des
Staarsanwaltes Folge geben und die vier Verbrecher vor das Schwurn
gericht verweisen wird, welches letztere indessen, konform der allgen
mein in Belgien herrschenden Aufsassung von diesem sogenannten Attenn
tate, sich wahrscheinlich veranlaßt sehen dürfte, die vier Angeklagten

oder weniastens die drei Helfershelfer einfach trei zusprech 1
5 — 1

ngkand verbinden,
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Die Engländer dringen vor.

Lord Roberts hat seinen Marsch auf Pretoriga nunmehr thatkräftig
Anterzommen und ist bis jetzt erfo Treich vorgerückt. Ein Telegrammrrd Roberts aus Brandfort vom 4. d. Mts. meldet: Jan Hamilton

ckte heute nach Neal vor, Welkot war mit dem Feinde auf dem ganzen
arsche engagirt. — Das Reuter'sche Bureau meldet: Der Trainn

sug ist ag den Truppen nordwarts gefolgt. Die Ingenieure sind
eifrig beschäftigt, die Brücke über den Bach wiederherzustellen. Man

frubt, daß die Eisenbahnlinie zwischen Bloemfontein und Karee in
wei Tagen wiederhergestellt ist. 3

AUeber einige Erfolge der Engländer berichtet folgendes amtliche
Telegramm:

London, 6. Mai. Feldmarschall Roberts telegraphirt
vom 5. d. Mts.: Ich bin heute 3 Meilen vom Vetflusse
eingetroffen. Die Buren stehen am anderen Ufer in ben
trächtlicher Anzahl; wir beschossen den Feind mit unseren
Kanonen, während 3 Stunden, ohne den Uebergang ern
zwingen zu können, aber die berittene Insanterie Huttons
umging die Rechte des Feindes und überschritt den Fluß.
— Die Division Hamilton verhinderte gestern die Vern
einigung zweier Kolonnen der Buren. Die Kavallerie griff
die Buren an, welche flohen, Todte und Verwundete
zurücklassend. Die Brigade Barton war henute nördlich von
Ruidam mit dem Feinde im Kampfe begriffen und nahm
die Stellung desselben.
Weitere Telegramme über die

Kämpfe am Vaaln und Vetfluß.
melden uns aus London, 6. Mai. Dem Reuter'’schen Bureau wird aus
Warrenton vom 5. Mai gemeldet: Die Brigade Barton, bei weln

cher sich der Divisionsgeneral Hunter befindet, übers chritt denagaalfluß bei Windsorton. Die Buren räumten

Windsorton und Klipdam und giehen nordwärts.
Barton folgt dem Feinde und beschießt ihn b . — Ferner meldetdas Reuter'sche Bureau: In Ergänzung seiner Meldung vom 5. d. Mts.
theilt Feldmarschall Roberts mit: Die Ueberschreitung des

Vetf usses durch Hutton erfolgte unter schwerem feindnlichen eschützn und Gewehrfeuer. Lord Roberts drückt

senm die Hoffpung aus, daß die Verluste der Engländer nicht schwer
eien. Während Jan Hamilton Freitag die Vereinigung zweier Burenn
ommandos durch eine gut ausgeführte Bewegung einer Abtheilung

der Householdn Kavallerie, der 12. Lancers und der Nitchener’schen Rein
tertruppe verhinderte und den Buren schwere Verluste zufügte, vertrieb
die Brigade Macdonald den Feind aus seiner Stellung auf der rechten
Flanke unter Deckung dur Karinegeschütze. Hierbei zeichnete sich das
Regiment Black Watch besonders aus. Hamilton rückte gestern über
den kleinen Vetfluß. Die Buren, die der Brigade Bartons gestern zwei
Meilen nördlich von Ruidam gegenüber standen, hatten eine starke vier
englische Meilen lange Stellung inne. Bartons Truppen marschirten
vortrefflich und nahmen einen Bergkamm nach dem anderen. .

Auch im Osten hatten die Engländer einen Erfolg. Das Henter scheBureau meldet aus Thabanchu vom 5.Mai: Die Kolonne Rundle
verfolgtedie Buren und erreichte sie. Nach lebhaftem Artillerien
feuer wurden die Buren gezwungen, sich von dem Kopje, das sie besetzt
hatten, zurückzuziehen. . .

n Nata eint es um den enoltschen Vormarsch indessen schlechtzu stehen. Die Pferdeseuche fordert hier große Opfer unter den

ferden der eben erst wiederherce teellten Cavallerie. Die Buren habenihrerseits soviel Mann für die Hauptarmee im Freistaate abgegeben,
als entbehrlich waren. Daily Mail meldet darüber aus Lourenco
Marquez vom 4. ds.: „In Natal verbleiben nur 4000 Buren, nachdem
8000 inden letzten Tagen abberufen worden sind.“ Sie werden sich

uffenbor darauf beschränken, die Pässe besetzt zu halten, deren günstigeeschaffenheit sie befähigt, mit einer verhältnißmäßig kleinen Schaar
wirksamen Widerstand zu leisten.

*
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London, 5. Mai. Bei dem heutigen FJahresbankett der „Royar
Academy“, an dem der König von Schweden und Norwegen

und der Prin b,on Wales theilnahmen, drückte Lord Salisnbury in einer Rede die Hoffnung aus, daß, da der Vormarsch in Südn
afrika jetzt begonnen habe, Mafeking befreit und der Krieg bald

bendet werden würbe. 4*London, 5. Mai. Das Reuter'sche Bureau meldet aus Kapn
stadt: Der Ingenieur der Wasserwerke in Pretoria, Michael, ern
klärte einem Berichterstatter der „Cape Times“: Die Buren werden in
Pretoria keinen wirklichen Widerstand leisten. Sie errichten Befestin
gungswerke und häufen Lebensmittel und Kriegsgeräth in Lydenn
uge an, das als neue Hauptstadt ausersehen ist. Präsident Krüger
wird Pretoria nicht verlassen. Es wird von den Behörden alles gen

than, um eine Vechädigund der Minen zu verhindern. An Nahrungsn
mittelr ist kein Mange 3 3Pretoria, 5. Mai. Der wegen der in seinem Etablissement ern
folgten Epplosion verhaftete Begbie erschien gestern vor dem Strafn

gerichtshof in Johannesburg. Er wurde gegen Hinterlegung von 500Pfund Caution freigelassen. Die Anklage lautet nicht mehr auf Mord,
sondern auf versuchten Mord.

Politische Cagesübersicht.

Kleine Chronik.

Der Werth der Ovden, welche Kaiser Franz Joseph mitgen
bracht hat, wird, wie aus Wien verlautet, auf 127000 Gulden geschätzt.

Der Kaiser von Oesterreich ließ dem Oberbürgermeister
Kirschner 15 000 n für die Armen Berlins überweisen. Ferner übern
wies er dem Kaiserinn Augustan Hospital 2000 n , der Berliner Schutzn
mannschaft 2000 n , dem Hedwigskrankenhause und der Hedwigskirche
2000 n , den grauen Schwestern 1000 n und dem österreichischn ungan
rischen Hilfsverein 2000 n .

Das körperliche Befinden des Königs Otto von
Bayern ist wenig befriedigend. Ein neues ärztliches Bulletin laun
tet: „Se. Majestät der König klagen nicht mehr über Schmerzen und
geben auch auf den Druck keine Schmerzempfindung zu erkennen, inn
dessen ist das Allgemeinbefinden durch die vorausgegangene Störung
sichtlich beeinträchtigt und der Kräftezustand weniger ben
friedigend.“

Das deutsche Zuckerkartell wurde nach dem „Berl. Tgbl.“
am Donnerstag in Berlin von über 98 pCt. aller deutschen Zuckerfabrin

ken und alfcheriea endgiltig unterzeichnet und tritt am 1. Juni d. J.ins .
Der neue Orientn Expreßzug Berlin—Budapest—

Konstantinopel hat gestern Nachmittag zum ersten Mal Konn
stantinopel verlassen. Am Bahnhofe fand sich der Direktor der Geselln

szaft der orientalischen Eisenbahnen mit dem Personal der Gesellnein.
Aus Kopenhagen wird gemeldet: Vom Seydisjord (Island)

vom 25. April wird gemeldet: Der Trawler „Friedrich“ aus Geesten
münde ist in der Nacht vom 27. auf den 28. März bei Mealland (Südn

wstküste Islands) gestrandet. Die Besatzung wurde gerettet.us Paris wird telegraphirt: Das Nachtfest, das gestern in der
Weltausstellung stattfinden sollte, mußte infolge eines Defekts
an der Maschine für Elektrizität ausfallen. Troßdem war der Menn
schenandrang sehr bedeutend; man erleuchtete ersatzweise mit Gas.

Wie aus Moskau gemeldet wird, sind der Kaiser und die Kain
serin gestern Abend 6 ½ Uhr nach St. Petersburg abgereist.

Dentschland.

— Während der prunkvollen Kaisertage schläft die innere Politik

nicht ganz. Im Gegentheil teht neben der Flottennovelle noch immer
die Kanalvorlage im Vordergrunde des Futevesses unserer pon
litischen Frist. Mehr und mehr wird es bei dem inhaltlosen und fastpöllig erschöpften Arbeitsplane des preußischen Abgeordnetenhauses zurGewißheit, daß kurz nach Erledigung des Flottenprogramms im Reichsn
tage, das heißt also etwa kurz nach Pfingsten, die Kanalvorn
lage an den Landtag kommt. Die Regierung ist entschlossen,
ihren Vorsatz wahr zu machen undihren Willen mit aller Energie zu

Persechten sonders wird von bhrer Seite auf die ersprießliche Thäntigkeit des Genevals Budde vom Generalstabe gerechnet, der bekanntern
maßen im Vorjahr das Kanalprojekt vom militärischen Gesichtspunkt

aus Wetorisch lanzend vertrat. Unmöglich ist es dabei keineswegs,daß Herr v. 7 h 2r en sich wirklich — nach Erledigung der Kanaln
vorlage — in Privatleben zurückzieh::; wenigstensdas

Wollen hhe 5 Personen schon seit lengem wissen daß ihmallau fern läge. Dann me von selbst mit in

erster Linie als berufener Nachfolger Genera l Budde in
Frage, der sich zur Zeit als Vertreter der Regierung zur Einweihung
des neuen Orientexpreßzuges auf türkischem Gebiet befindet. Wie es
heißt, erfreut sich der General auch der Sympathien des Monarchen in
hohem Grade, was wohl in der Hauptsache eben auf jene Landtagsn

debatte zrückzuführen ist. .— Die Kölner amüsiren sich mit den Offizieren und Mannn
schaften der Torpedobootsdivision vorzüglich. Den Höhen
punkt der Festlichkeiten bildete ein im Gürzenich veranstalteter Festn
kommers. Ein an den Kaiser gesendetes Telegramm lautet: „Ueber
tausend Bürger der lebensfrohen Hansastadt Köln, mit den Offizieren
und Mannschaften von Sr. Majestät Torpedobooten der Rheindivision

mum Festestrunk vereint, huldigen jubelnd ihrem Kaiser als demannerträger, der mit starker Hand die stolze deutsche Flagge hinausn
trägt über die Meere zur Ehre und zum Segen des deutschen Volkes“.
— In einer Depesche an den Kronprinzen brachte die Versammn
lung ihre ehrfurchtsvollen Glückwünsche zum morgigen bedeutungsvollen
Tage zum Ausdruck. — Die Torpedobootsn Division geht am 8. Mai von
Köln nach Bonn, am 9. Mai nach Königswinter, Honnef, Remagen,

eliich. am 10. und 11. Mai nach Coblenz, am 13. Mai nach Rünesheim.

Hamburger Cagesnenigkeiten.
Hamburg, 7. Mai 1900.

Der Bürgerschaft

ist eine ganze Reihe von Senatsanträgen zugegangen. Ein Senatsn
antrag betrifft die Errichtung eines Gehäudes für das
Hafenn und Seemannsamt in Cugxhaven. Der Senat
beantragt, daß für die Errichtung eines Gebäudes für das Hafenn und
Seemannsamt in Cuxhaven die Summe von 75 000 Mk. verwendet
werde. — Ein weiterer Senatsantrag fordert, daß behufs Ann
stellung von zwei weiteren Hileslehrern an der
Navigationsschule. — Ein fernerer Senatsantrag verlangt:
1) daß der Betrag von 31 000 Mk. für die Herstellung von
Straßendämmen auf dem Staatsgrund zischen dem Bahnhof
und der Grodener Chaussee in Cuxhaven; 2) daß der Hamburgn
Amerikan Linie die Befugniß zur Expropriation
der 30 Quadratmeter großen Fläche des Johannes Wingen gehörigen
Grundstücks, belegen Cuxhaven an der Osterreihe, ertheilt werde. —
Ein weiterer Senatsantrag fordert, daß für die fernere Erweiten
rung der elektrischen Beleuchtungsanlagen im
Neuen Allgemeinen Krankenhause 506 000 Mk. verausn
gabt werden. — Ein fernerer Senatsantrag verlongt, daß der Depun
tation für die Stadtwasserkunst ein aus Anleihe zu bestreitender Betrag
von 100 000 Mk. für die Anschaffung von Miethen Wassern
messern zurVerfügung gestellt werde. — Ein weiterer Senatsantrag
verlangt, daß für die Alsterchaussee die aus dem Grundriß vom
10. Febr. 1900 ersichtlichen Straßenlinien mit den aus den Pan
ragraphen 103 und 105 des Baupolizein Gesetzes ersichtlichen Wirkungen
festgelegt werden.

Ein weiterer Senatsantrag fordert, daß fürdie Durchführung des
Krahngeleises zwischen den Fruchtschuppen A und B am Versmannn
quai und die Herstellung einer Verbindung zwischen den Ladeperrons
der beiden Schuppen eine Summe von 11 500 n verwendet werde. Von
dem Ausbaun und Zollsicherung des Freihafens in
Cuxhaven handelt ein anderer Senatsantrag. Der Senat beann
tragt, die Bürgerschaft wolle sich einverstanden erklären: 1. daß die
von der Finanzn Deputation mit der königl. preußischen Eisenbahnn
Direktion Altona und mit der Hamburgn Amerikanischen Packetfahrtn
Actienn Gesellschaft unterm 31. Oktober v. J. geschlossenen Verträge, ben
treffend den Bau einer Hafenbahn und sonstiger Anlagen am
tiefen Hafen in Cuxhaven, genehmigt und für die Kosten der Ausn
führung dieser Verträge außer dem bereits bewilligten Betrage von
140000 n noch 1 534 000 n zur Verfügung gestellt werden; 2. daß für
die Herstellung eines Zollamtsgebäudes und der zur Sicherung derFrein
hafengrenze in Cuxhaven erforderlichen Einrichtungen der Betrag von
120 000 n verwendet werde.

Der Schulbautenn Ausschuß hat einen sechsten Bericht
erstattet und beantragt am Schlusse seines Berichtes bei Anwesenheit
von neun Mitgliedern einstimmig: Genehmigung zum Bau eines
30 klassigen Volksschulgebäudes nebst Turnhalle
an der Bismarckstraße in Eimsbüttel mit einem Aufn
wande von 350 000 n für das Klassengebäude nebst Turnhalle, 24 000
Mark für Ausrüstung des Zeichensaales und 3000 n für Ausrüstung
der Turnhalle, unter der Bedingung: 1. daß die in der Hinterfront des
Schulgebäudes an den Korridoren projektirten Klassenzimmer an die
Treppe, seitlich davon, die Abortanlagen gelegt und 2. daß die Gebäude
vollständig kellerhol hergestellt werden.

— (Vorlesungswesen der Oberschulbehörde.)
Dienstag, 8. Mai: Literatur. Prof. Dr. Wohlwill: Die historischen
Dramen der deutschen Literatur von Immermann bis Wildenbruch.
2. Vortrag: Die bistorischen Dramen des jungen Deutschlands. Von
8 bis 9 Uhr Abends im Hörsaal A (Fohanneum). Physik. Dr.
Classen: Die Lehre von der Wärme und ihren Anwendungen. (Schluß
des Cursus.) Von8 bis 9 Uhr Abends im großen Hörsaal des neuen

Laboratoriumsgebäudes an der uugiusstraße. Chemie. Dr. Engelnbrecht: Einführung in die gerichtliche Chemie. (Fortsetzung. 2. Theil.
Orsanische und anorganische Giftstoffe.) Van 7 1 bis 9 Uhr Abends
im kieinen Hérsgal des Chemischen Staatsn Laboralsriums. Dire
Einlaßkarten gu diesen Verträgen sind noch nicht sämmtlich ausgen
gegeben. Nieselben werden täglich von 9 bis 4 Uhr im Bureau des

Chemischen Staatsn aboratoriums unentgelklich verabfolgt— (Zum Handelsrichter) hat der Senat auf Vorschlag
der Handelskammer Herrn Walther Julius Theodor Herrmann ern
nannt. — . 3

— (In die Matrikel der hiesigen Aerzte) ist
nach vorgelegter Approbation Herr Dr. med. et chir. Christian Friedr.
Otto Wehl aufgenommen worden. . .

— (Die erste Hälfte der Grundsteuer) für den zweiten
Distrikt Neustadtn Nord und Neustadtn Süd muß bis zum 12. d. M. entn
richtet werden.

— (Die Sperrung der Neumünster Straße) zwin
schen der Goßlerstraße und dem Abendrothsweg ist wieder aufgehoben
worden.

— (Hamburger Kirchenchor) — Dirigent W. Böhmer. —
Motette in der St. Catharinenkirche Dienstag, den 8. Mai, Mittags
2 ¾ Uhr. (Orgel: Herr Johs. Nathan.) B. Klein: „Der Herr ist

mein Hirt.“ J. G. Herzog: Adagio, R. W. Gade: Benedictus. H.
Schütz: „Dank sei unserm Herrn.“ J. S. Bach: Fuge in Gn mo .
Alta trinita. Chor aus dem 75. Jahrhundert. Franckn Donner: Zum
heiligen Geiste. Zutritt unentgelllich, desgleichen Texte.

— (In Sachen gegen den Rechtsanwalt Dr. Hugo
May), ist seitens des Vertheidigers Dr. Oppenheimer Revision einn

gelegt worden. Das Urtheil in der Sache wird so umfangreich werden,daß der Referent Landrichter Dr. Patow, der das schriftliche Urtheil
zu verfassen hat, für einige Zeit von den Gerichtssitzungen dispenn
sirt ist.

— (Die Gingabe,) betreffend Errichtung des Bismarckn Denkn
mals am Jungfernstieg, ist mit über 600 Unterschriften dem Denkn
malsn Komitee übergeben worden.

(Irrfahrten eines bekneipten Geometers.) Ein
augenblicklich besuchsweise bei Verwandten in Harburg weilender
Geometer aus Süddeutschland beehrte am Sonnabend auch unsere alte
Hansestadt mit seinem Besuche. Wie es den meisten Fremden hier
ergeht, erging es auch ihm: das fidele St. Pauli zog ihn unwidern

stehlich an, Speise und besonders Getränke maren vorzüglich daher
war Mitternacht längst vorüber, der letzte ug nach Harburg längstabgedampft, als er aus irgend einem gemüthlichen Locale wieder auf
dem Spielbudenplatze in höchst animirter Stimmung auftauchte.
Seine Kasse hatte zwar erhebliche Einbuße erlitten, aber immerhin
hätten seine finanziellen Verhältnisse ihm doch noch ein solides Nachtn
logis gesichert, aber er wäre doch gar zu gern wieder zu Hause gen
wesen, da er am folgenden Morgen schon früh einen Freund ern
wartete. Da faßte er einen kühnen Entschluß. „Wozu bist Du denn
Topograph? Harburg finden ist für einen Mann deiner Qualität doch
eine Kleinigkeit, nur frisch drauf los marschirt,“ dachte er bei sich.
Leider sollte es aber ganz anders kommen, als er erwartete. Kühn
uhr er per Fährdampfer, mit welchem weiß er natürlich nicht, über

“ 4
die Narderelbe und marschirte dann tapfer in die Nacht hinein. Brückenn

Wiesen, Deiche wurden passirt, schließlich stand er nach einem Umhern
irren von reichlich 1 ½ Stunden wieder vor einem breiten Wasser.
Das ist die Süderelbe, dachte er, drüben liegt sicher Harburg, aber
wie hinüber kommen? Zum Glück traf ernoch einen Fischer, der
ihn für 1 n übersetzte. Er hielt es natürlich als bekneipter Toyon
raph unter seiner Würde, den Fährmann nach Harburgs Lage zu

Pre denr. hätte er sich erkundigt, wäre ihm viel Ungemach erspart gen

blieben. Renseits des Wassers bejand er sich auf einem langen Deiche,hinter dem, soviel er erkennen konnte, Wiesen lagen. Nach einem

ferneren Marsche auf dem Deichein finsterer Nacht entdeckte er endnlich einen Kirchthurm in einiger Entfernung, das war Harburg; leider
aber befand sich wieder ein verwünschtes Wasser zwischem ihm und
dem Ziele seiner Sehnsucht. An dem Deiche, auf dem er marschirte,
standen einige Häuser, ihm blieb nichts weiter übrig, er mußte hier
versuchen, nochmals einen Fährmann zu bekommen. Das Glück war
ihm wiederum günstig. Auf sein Klopfen am ersten Hause kam ein
junger Mensch hervor, der ihn dann für 1,50 n in einem Boote an
dem, wie er wiederum glaubte, Harburger Ufer, absetzte. Gar zu gern
hätte er allerdings gefragt, in welcher Region des Erdballs er sich
eigentlich befände, denn seine geographischen Kenntnisse hatten ihn
offenbar schmählich im Stiche gelassen, aber allmählich dämmerte ihm
die Erkenntniß einer ernsten Blamage, daher hüllte er sich in Schwein
gen. Die Kirche, auf welcher er nun lossteuerte, lag ziemlich einsam
und isolirt,das war Harburg also immer noch nicht, Niemand aber
war zu erblicken, den er hätte fragen können, denn jetzt wurde ihm die
Tour doch ernsthaft ungemüthlich und er betrachtete die Blamage als
das kleinere Uebel. Er stambpft weiter, da erblickt er, der Tag
dämmerte bereits, in der Ferne einen größeren Ort mit Kirche. Zwar
kam ihm die Richtung nicht ganz geheuer vor, aber ihm blieb keine
Wahl, also darauf los. Da kam nochmals ein verwünschtes, allern
diags nicht sehr breites Wasser, ein Fährmann war nicht zu sehen,
dafür war aber ein angebundenes Boot vorhanden, mittels welches
er übersetzte. Inzwischen war es völlig hell geworden, er erreichte
den größeren Ort und erfuhr nun endlich zu seiner nicht gerade freun
digen Ueberraschung, daß er wenn auch nicht in Harburg, so doch in

inenwarder gelandet sei. Welche Elbinseln er während seines nächtnin Umherirrens gekreuzt hat, weiß er natürlich nicht, doch kann man
sich dies leicht vergegenwärtigen. Zuerst gerieth er nach Neuhof
oder Roß, dann setzte er über nach Waltershof, von hier nach Altenn
wärder und schließlich gerieth er nach Finkenwärder. Von hier aus
setzte ihn ein ortskundiger Fischer für eine weitere Mark nach der
Grafft in Moorburg über, und so konnte er endlich mit Aussicht auf
Erfolg seine Route wirklich gegen Harburg richten. 3

— (Die 1. Internationale Katzenn Ausstellung),
deren Eröffnung für Mitte Mai angekündigt war, ist verschoben
worden, weil verschiedene ausländische Thiere nicht rechtzeitig einn
treffen können.

— (Der Bürgerverein zu Hamburg, gegr. 1871,)
hält am Mittwoch, 9. Mai, Abends 9 Uhr, seine Monatsn Versammlung
in Feldmeyers Gesellschaftshaus, Kohlhöfen 27, ab.

— (Ein „Verein fel B sta d cher DrechslermeisterHamburg) hat sich am 2. Mai gebildet, bestehend aus Mitgliedern
der ehemaligen Zwangsinnung, welche bekanntlich am 31. December

v. 8 aufgelöst wurde. Schriftführer des neuen Vereins ist HerrBerner.
— (Der deutschn völkische Bund Schönerer) beschäfn

tigte sich in seiner letzten Sitzung unter dem Vorsitze des Herrn Mutn
horst mit der von dem Abg. Schönerer ins Leben gerufenen, immer
mächtiger anschwellenden „Los von Rom“n Bewegung in Oesterreich 1
und mit Dr. Wirths Südafrikanischen Studien“, die neue Lichter au 3
den Burenkrieg wersen. In der freien Aussprache betonte Hert
Kaufmann als Vertreter des Deutschn Bundes Dr. Friedrich Langes

diehemeinsamer Ziele aller deutschn nationanen Verbände. Dr. Leyds,S aatssecretär der südafrikanischen Republik, dankte brieflich fur die
Begluckwünschung zu seinem Geburtstage. Auf der Tagesordnung
der nächsten Sitzung am Mittwoch, 9. Mai, Abends 9 Uhr, im oberen
Klubzimmer des Dammtohrbahnhofes, steht ein Vortrag über „Dr.
Eugen Tührings Stellung zur Frauenfrage.“ Gäste sind willkommen.

— (Im Nationalsocialen Wahlverein) spricht
am Dienstag, 8.Mai, Abends 8 ½ Uhr, bei Schwaff, Neustädterstraße,
Herr Adolf Damaschke aus Berlin über „Die deutsche Kolonialpolitik
— eine Speculantenpolitik oder Volkspolitik?“ Der Zutritt ist für
Jeden frei.

— (Des „Dramgtische Verein Hamburgn Altona
von 1802*) bielt kürzlich in Schiffers Gezellschaftsbzus wieder einen
Gesellschaftsabend ab, der durch Vorträge der Damen Frau und Frl.
Hellmers und der Herren Kauert und Sporkert verschönt wurde. Am
2. Mai veranstaltet der Verein eine Dampferfahrt nach Lühe, an der
Gäste theilnehmen klönnen. Näheres ist in der Geschäftsstelle, Bundesn
straße 14, zu erfahren. .

— (Eine Untersuchung) ist gegen einen hiesigen Kaufn
mann eingeleitet worden, der beschuldigt wird, sich seit längerer Zeit
als Straßenbahnn Abonnent ausgegeben zu haben, ohne hierzu berechtigt
zu sein. Ein Kontrolleur traf den Herrn in Altona auf dem Vordern
perron eines Motorwagens und bar um Vorzeigung der Karte. Der
Kaufmann antwortete, er habe dieselbe vergessen, er habe eine Karte
„Alle Linien, Zuschlag Altona“. Als der Kontrolleur nun in seinem
Register nachsah, zeigte ihm der Kaufmann einen dem seinigen ähnn
lichen Namen. Da jedoch der Träger dieses Namens keine Zuschlagn
karte besitzt, so erfolgte die Sistirung des Fahrgasters.

— (Die Mütze eines Deckofficiers der Kaisern
lichen Marine) wurde heute Morgen in einer Jolle im Heiligenn
geistfleth von Arbeitern aufgefunden. Man fand auch nach einigem
Suchen die Leiche eines Deckfflriers der 2. Matrosenn Division in voller
Uniform mit umgeschnalltem Säbel. Die Leiche wurde geborgen und
durch den Stadtleichenmann nach dem Kurhause gebracht. Man nimmt
an, daß der Ertrunkene in der Jolle eine Ruderfahrt hat machen

wollen und im Begriffe, seinen Säbel Auschnallen, über Bord gefallen
und Verirun en ist. Seine Persönlichkeit ist bis jetzt noch nicht festngestellt.
gejteut. (Eine wildgewordnen Kuh), welche ihren Transn
porteuren entlaufen war, rannte heute Vormittag gegen 8 Uhr auf

der Feldstraße und in den Ankagen bei der Marktfstraße wild umher,so daß die gerade zur Schule gehenden Kinder nach allen Richtungen

auseinander sisbef Obgleich das Thier offenbar nicht bösartig,sondern lediglich ängstlich war, wurde doch ein kleines Mädchen von
dem Thier umgerannt; das Kind trug glücklicherweise außer kleinen
Hautabschürfungen keine Verletzungen davon. .

— (Eine schwere Blutvergiftung) zog sich eine Frau
„Köncke, wohnhaft Rothesoodstr. 7, zu, als sie mit verletzter Hand Fische
reinigte. Die Frau mußte in nicht unbedenklichem Zustande in das
Neue Krankenhaus gebracht werden.

— (Todt im Bette gefunden) wurde der Lessingstraße 7
wohnende 80jährige Privatier Johann Graßmann. Als Todesursache
wurde Schlagfluß festgestellt.

— (Todessturz.) Als Freitag Abend der 33 Jahre alte Lan
ternenanzünder Johann Kaltorf, wohnhaft Meßberg, beim Laternenn
reinigen seine am Laternenpfahle stehende Leiter erstieg, glitt die Leiter
ab und K. stürzte auf das Plaster der Straße. Der Verunglückte erlitt
eine schwere Gehirnerschütterung und verschied kurze Zeit darauf in
seiner Wohnung, wohin er geschafft worden war. K. hinterläßt Frau
und vier Kinder in dürftigen Verhältnissen.

— (Ueberfahren) von einer schottischen Karre und leicht am
Rücken verletzt wurde der Davidstraße 14 wohnende Schulknabe Heinn
rich Bellmann. Der unvorsichtige Karrenschieber wurde notirt.

Mit einem Messerstich in der Seite), sowie Bißn
wunden im Gesicht, wurde in der Kastanienallee ein Heizer aufgefunn
den. Der Mann behauptet, nicht zu wissen, wer ihn so traktirt hat
wo dieses geschehen ist, was unzweifelhaft auf etwas reichlichen Alkoholn
genuß des Betreffenden hindeuten dürfte. Eine Untersuchung der
dunklen Affäre ist eingeleitet worden.

— (Aus Nahrungssorgen) sprang ein am Valentinskamp
wohnender Eisendreher am Freitag in die Alster, um sein Leben zu
beenden, nachdem er vorher von seinen Logisgebern brieflich Abschied
genomnien hatte. Der Lebensüberdrüssige wurdejedoch gerettet und,
nachdem man ihn mit trockenen Kleidern versehen hatte, in seine Wohn
nung gebracht. 13

— (Einen Beinbruch erlitt) beim Spielen in Menckes
Allee ein Wandsbecker Chaussee 303 wohnendes Schulmädchen, Helene
Hildebrand. Das verunglückte Kind wurde in die elterliche Wohnung

eschafft.
5 schafft Krämpfen befallen) wurde am Berliner Thor
ein Hopfenstraße 5 wohnhafter Arbeiter. Derselbe erlitt durch den
Fall schwere Verletzungen am Kopfe und mußte, nachdem ihm ein Nothn
verband angelegt worden war, ins Kurhaus geschafft werden.
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Nr. 106. Dienstag, den 8. Mai 1900. Hamburger Neneste Nachrichten.

— (In der heutigen Ziehung 7. Klafse Hamburn
gischer StaatslotterieV) wurden folgende Hauptgewinne gen
sogen: 2771 (1000). 7956 (1000), 10338 (2000), 11558 (1000), 11696
(1000), 11170 (1000), 14445 (2000), 16768 (8000), 21064 (1000),
23295 (1000), 23560 (1000), 24243 (3000), 24336 (1000), 25261 (1000)
25327 (3000), 30700 (2000), 32583 (1000), 34443 (1000), 36432 (1000)
97304 (1000), 40132 (5000), 42392 (1000), 42200 (1000), 44510 (1000)
51834 (1000), 53551 (1000), 53834 (1000), 58326 (1000), 60503 (1000)
60244 (1000), 60242 (3000), 61641 (1000), 61027 (2000), 61634 (1000)
68489 (1000), 70141 (10000), 72523 (1000), 73718 (2000), 76690
(5000), 77643 (1000), 78920 (3000), 81585 (1000), 83579 (3000),
91879 (1000), 92507 (1000), 94712 (1000), 94591 (1000), 97850 (5000)
97591 (1000), 100880 (1000), 100683 (2000), 101865 (2000), 105105
(5000), 105975 (1000), 106068 (1000), 108000 (2000), 111285 (2000),
113431 (2000), 115262 (1000).

— (Post nach Südamerika.) Infolge Fahrplanänderung
finden die Expeditionen der Pacificn Line von La Rochelle nach Brasin
lien, dem La Plata, Chile und Peru nicht, wie in der Uebexlicht der

Bbern Poscdiree ion vom 1. Mai „Postn Dampfschiffsn Verbindungennack außereuropäischen Ländern“ angegeben ist, am 25. Mai und
8. Juni, sondern erst am 3. und 17. Juni statt. Dementsprechend
ändern sich auch die Schlußzeiten für die betreffenden Briefsendungen.

— (Gekentert) beim Segeln auf der Alster sind Sonntag
Nachmittag zwei Kaufleute, wohnhaft Esplanade bezw. Hohe Bleichen.
Dieselben retteten sich durch Schwimmen, weigerten sich, ihre Namen
anzugeben und fuhren per Droschke nach Hause. Das Boot wurde
später geborgen.

— (Vom Trittbretteines Eisenbahnwagens Menfallen) ist ein in der Hartwig Hessen Straße wohnender Barbier
Derselbe erlitt durch den Sturz einen Schädelbruch und mußie in
bedenklichem Zustande in seine Wohnung geschafft werden. 62

Neues vom Hafen.

— (Der Hafen) bot am Sonntag bei glänzendein Sonnenlicht
und dem reichen Flaggenschmuck, der sich aus Anlaß der Berliner Feiern
lichkeiten an den Werften und Schiffen, sdwie den Staatsgebäuden auf
der Elbhöhe und an den riesigen Freihafenspeichern entfaltet hatte, und
bei dem lebhaften Dampferverkehr ein imposantes Bild. Allgemein ben
wundert wurde der Nirfendamp eer „Pennsylvania“, welcher an seinen

vier Masten auf und nieder beflaggt, aus dem neuen Dock der Blohmnd Voß'schen Werft nach dem Schuppen 24 verholt wurde. Der Pern
onenverkehr im und am Hafen war ein sehr lebhafter. Die Elbn

Neuser eigte eine wahre Völkerwanderung; alle Lokale waren dicht
besetzt. Vellac war die Losung auch: Auf nach der Lühe zur Kirschennpracht! Die Tourendampfer und die zahlreichen Extradampfer brachten

Ströme sommerlich gekleideter Menschen der verschiedensten Altersn und
Gesellschaftsklassen nach dem Orte. Undes verlohnt sich wirklich der
Mühe, die meilenweiten Kirschbaumanlagen in ihrer weißen Blüthenn
pracht anzusehen. Auf der Oberelbe richtete sich der Verkehr hauptn
sächlich nach der Bille, wo gleichfalls Alles in voller Blüthe steht. er
Alsterverkehr war ebenfalls bedeutend.

— (Statistik der Seeunfälle.) Den Meldungen des Gern
manischen Lloyd zufolge fanden in der Zeit vom 24. bis 30. April 120
Seeunfälle statt. 3 Dampfer, 12 Segler gingen total verloren; 68

Dampfn und 37 Sedelsohtffe erlitten Beschädigungen. .— (Unglücksfälle.) Auf dem Dampfer „Lizzie“ fiel der
Schauermann Luke in den Raum und brach den linken Arm. An Bord
des dem Schiffer Mörder gehörigen Kahnes 131 brach beim Uebern

nahmen von Wauenwollsaat eine Blockstrappe, stürzte herab und fügtedem Bootsmann Schmidt innere Verletzungen zu. Die Verunglückten
fanden Aufnahme im Seemannskrankenhause.

Telegraphische Nachrichten.

Zu den Berliner Festtagen. — Die Trinksprüche
der beiden Kaiser.

Berlin, 7. Mai. Nachdem der Kaiser beim Galan Dimer
die Allerhöchsten, Höchsten und Erlauchten Gäste begrüßt hatte, sprach
er Folgendes:

„Es ist ein tiefbewegtes Vaterherz, das in diesem Augenblick zu
Euch spricht, und von innigstem Dank durchzogen, bittet, daß Ihr oder
Euere Souveräne Meinen herzlichsten. Dank entgegennehmen wollt
dafür, daß Ihr alle hierher gekommen seid, um am heutigen Tage
mit uns dies Fest zu feiern. Ew. Majestät Erscheinen und die Entn
sendung so vieler Vertreter seitens der europäischen Souveräne,
haben aus einem einfachen Familienfeste einen welthistorischen Mon
ment erster Größe geschaffen. Ich wage nicht, diese Huldigung als
Mir geltend anzunehmen, aber Ich glaube daraus schließen zu
dürfen, daß durch diese gemeinsame Feier mit uns am heutigen
Tage alle Staaten Europas anerkennen, daß das Deutsche Reich und
Preußen vermöge der Politik, die wir geführt haben, im Stande ist,
mit Jedermann in gutem Frieden und in Freundschaft zu leben. Ich
möchte aber auch fernerhin den Ausdruck der gemeinsamen Bande
finden, die alle Herrscherhäuser Europas umschlingen und die auf
derselben Grundlage beruhen, auf der unser Haus aufgebaut ist,
auf der Tradition. Worin diese besteht, das ist heuie schon in der
Kirche gesagt worden. In eifriger, ernster Arbeit für Volk und
Vaterland, in langsamem Aufbau, in gemeinsamem Ertragen von
Freud und Leid zwischen Herrscher und Volk hat sich unser Haus
emporgearbeitet. Getragen durch das Bewußtsein der von Gott
ihnen gestellten Aufgaben haben Meine Vorfahren die Grundlage
gelegt. Dieses Bewußtsein einer von Gott gestellten Aufgabe erfüllt
einen jeden der Monarchen und Fürsten ebenso wie uns. Ich erhebe
Mein Glas auf das Wohl der Souveräne wie aller der theueren
Vettern und Oheime, die heute anwesend sind, mit dem Wunsch, daß
auch ihnen in ihrer Arbeit, einem jeden an seinem Theil, die Genugn
thuung zu Theil werden möge, das Empfinden zu besitzen, daß ihr
Volk und ihr Vaterland ihnen ihre Arbeit so dankt, wie Mir das
Meine. Ich trinke auf das Wohl der hier anwesenden und vertren
tenen Souveräne und Fürsten.“

Hierauf antwortete Kaiser und König Franz Foseph
mit folgendem Trinkspruch:

„Indem Ich Mein Glas auf das Wohl des Kronprinzen Friedrich
Wilhelm, Meines lieben Pathenkindes, erhebe, der heute die Schwelle
der Großjährigkeit überschreitet, drängt es Mich zunächst, seinen mir
theueren Eltern zu diesem Freudentage die innigsten Glückwünsche
auszusprechen. Möge das Walten der Elternliebe dem edlen Prinzen
lange erhalten bleiben. Möge er die reichen Keime seiner jungen
Kraft glücklich entwickeln und in erneuter Arbeit, aber mit frischem
Muth undGottvertrauen sich heranbilden für den hohen und schweren
Beruf, der seiner harrt. Ich bin hocherfreut, ihn beim Eintritt in
das öffentliche Leben hier begrüßen zu können, und sehe hier ein
glückliches Vorzeichen dafür, daß die Einigkeit und Treue der Vorn
fahren nachleben wird in den kommenden Geschlechtern. Gott segne
und schütze den Kronprinzen.“

* * *

Großfürst Konstantin überreichte gestern Vormittag dem Kronn
erinzen im Auftrage des Kaisers von Rußland den Orden vom heiligen
Andreas nebst einem Allerhöchsten Glückwunschschreiben.

Der Herzog von Oporto erhielt bei dem heutigen Diner den
Schwarzen Adlerordens. Der Fürst von Fürstenberg erhielt vom Kaiser
eigenhändig das Großkreuz des Rothen Adlerordens.

Budapest, 7. Mai. „Egyetertes“ schreibt: Ave Cäsar! Den
thatkräftigen, willensstarken Deutschen Kaiser, den ganzen Deutn
schen Mann begrüßen wir Ungarn! Ave Cäsar! Einziger Monarchunter den mächtigen der Welt, der die Thatsache anerkannt daß die
apostolischn ungarische Krone gleichen Ranges mit der österreichischen

Kaisertrone 5 Ave Cäsar! Dee ungeniscen Trikoloren wehen fröhlichin den Straßen Berlins und begrüßen Dich. Mit unseren Gedanken
und warmster Sympathie weilen wir bei Dir. — „Budapesti Hirlap“
führt aus: Ein ergreifender Anblick ist die Feier der mächtigen Weltn
siadt, aus welcher die Worte des Kaisers hervorklingen, denen die ganze
Welt lauscht. Aus jedem Athemzuge, aus jedem Wyorte spricht Liebe,

Ehrfurcht und Freundschaft; die verjüngte Kraft, Ständigkeit und Unnerschütterlichkeit des Bundes spricht aus demselben und verkündet Eun
ropa dessen entscheidenden Werth.

Rio de Janeiro, 6 Mai. Der Präsident der Vereinigten
Staaten von Brasilien richtete anden Deutschen Kaiser ein in
Uebersetzung wie folgt lautendes Telegramm: „Sch bitte Euere Majen

—

stät, meinen tiefgefühlten Dank zu empfangen für den wohlwollenden
Ausdruck der Sympathie, die Euere Majestät mir zu der festlichen Ben
gehung des vierten Jahrhunderttages der Entdeckung Brasiliens gütig
bezeugt hoben. Ich ergreife mit Vergnügen diese Gelegenheit, um
Euerer Majestät die aufrichtigsten Wünsche der Bundesregierung für
Euerer Majestät persönliches Glück und für die immer wachsende Wohln
fahrt des Deutschen Reiches darzubringen.“

Schwere Gefechte. — Erfolge der Engländer.
Bet River, 6. Mai. Meldung des Renterschen Bureaus.

Die Division Pole Carew kam mit dem Feinde in Berührung,
der den Ort und das Flußufer besetzt hielt. um 1 Uhr Nachn
mittags fuhr der Feind sechs Geschütze auf, woranf sich ein
heftiges Artilleriegefecht entspann. Bald nach Beginn desselben
stellte der Feind noch mehr Geschütze gegenüber unserem rechten

lügel auf, während hier zwei britische Feldbatterien um vier
chiffsgeschütze und zwei Belagerungskanonen verstärkt wurden.

Die Engländer brachten zeitweilig zwei Geschütze zum Schweigen,
aber einzelne Schüsse sielen noch bei Eintritt der Dunkelheit.
Inzwischen war General Hutton abgesandt worden, um den
Fluß auf einer weiter westlich gefundenen Furt zu überschreiten.
Die Furt wurde vom Feinde, der zwei Feldgeschütze, eine
Maximkanone nund eine Haubitze hatte, stark vertheidigt. Der
Feind bestrich eine zeitlang die britische Feuerlinie mit Maximn
geschossen, aber die britischen Maxims und Haubitzen gingen
vor und vertrieben den Feind vom Flußbett, der beim Weichen
in ein furchtbares Feuer gerieth. Später überschritten alle
englischen Truppen den Fluß und bedrohten die rechte Flanke
des Feindes, der etwa gleichzeitig die Nachricht von der Ben
setzung Winburg's durch General Hamilton erhalten haben
muß. Hente früh wurde entdeckt, daß die ganze Burenmacht
während der Nacht geflohen war. Hutton nahm ein Maximn
geschütz und machte 12 Gefangene.

Warrenton, 6 Mai. Meldung des Reuter'schen Bureaus.
General Barton bestand gestern einen schweren Kampf, der
von 9—4 Uhr dauerte. Die Infanterie war gezwungen, wiedern
holt dicht an den Feind heranzugehen. Die Buren zogen sich
erst zurück, als der Rückzug nahezu abgeschniten war. Die
Engländer verloren 5 Todte und 25 Verwundete, die Buren
ließen 13 Todte zurück, die Engländer machten eine Anzahl
Gefangene. Hente wurde von hier aus eine starke Demonstration
gemacht, um zu verhindern, daß der Feind Verstärkungen erhält.

London, 7. Mai. „Daily Expreß, meldet aus Warrenn
ton vom 6. d. M.: Der Feind, der gestern Barton gegenn
überstand, zählte 4000 Mann.

BetRiver, 6. Mai. Meldung des Reuter'schen Bureaus:
Im Laufe der Nacht sprengten zwei Schwadronen von Huttons
Truppen die Eisenbahn bei Smaldell.

Pretoria, 5. Mai. Meldung des Reuter'schen Bureaus :
Der Volksraad tritt am Montag zusammen, wo eine
hochwichtige Sitzung erwartet wird.

Die Raudn Munitionsfabrik hat mit einer Anzahl
österreichischer, italienischer und griechischer Arbeiter die Arbeit
wieder aufgenommen; ste wird von einer Polizeitruppe bewacht.

Die Ausweisungsordre gelangt auch gegen Nichtn

naliner zur Anwendung, die als regierungsfeindlich benkannt sind. 4
London, 6. Mai. Dem „Reuterschen Bureau“ wird vom heutin

gen Tage aus Lourenco Marques gemeldet, das 152 aus Transvaal
vertriebene britische Unterthanen gestern Abend dort eingetroffen sind.

Der Aufstand der Aschantis gegen die Engländer.
London, 7. Mai. Vom Gonuverneur der Goldküste

gingen aus Kumassi vom 27. April, 30. April und 6. Mai
datirte Telegramme ein, die zeigen, daß die Lage sehr ernst
ist. Die Zahl der die Stadt einschließenden Aschantis wurde
auf 10 000 geschätzt. Die Haussatruppen wurden gezwungen,
ihr Lager vor der Stadt aufzugeben und sich im Fort zu sammeln,
dessen Besatzung 358 Maun, darunter 13 Europäer beträgt.
Die Aufständischen unternahmnen zwei heftige Angriffe. Der
Kampf dauerte jedesmal drei bis vier Stunden. Die mit den
Engländern verbündeten Eingeborenen leisteten ausgezeichneten
Beistand. Von den englischen Truppen wurden 2 englische
Offiziere verwundet, 4 Haussas getödtet, und zehn verwundet;
auch dte eingeborenen Hülfstruppen hatten einige Verluste.
Die eingeborene Gensdarmerie aus Lagos traf am 29. April
Abends ein nach zweitägigen blutigen Kämpfen, in denen 5
Offiziere verwundet, 3 Mann getödtet und 156 verwundet
wurden. Die Verluste erfolgten bei der Einnahme einer starken
Stellung südlich von Kumassi, die von 3000 Ausständischen
vertheidigt swurde. Die letzte Depesche besagt, daß die Aufn
ständischen nur in ganz kurzer Entfernung von der Stadt
concentrirt sind.

4*
Dite französischen Municipalwahlen.
Paris, 7. Mai. Die gestrigen Wahlen der Muncipalräthe ern

gaben in Paris 50 endgültige Wahlxresultate und30 Stichwahlen.
6 Republikaner sind wiedern , 1 neugewählt, 10 Radicale, 1 radicaler
Socialist wiedergewäblt, 16 Socialisten wiedergewählt, 8 Nationalisten

neugewählt und 8 Conservative wiedergewvähl An den Stichwahlensind die Nationalisten mit 11 Wahlen betheiligt. Die Municipalwahlen
sind hier in WdeMden Ruhe verlaufen.

Romans (Departement Drome), 7. Mai. Anläßlich der gestnrigen Municipalwahlen kam es zu Ruhestörungen. Die Wahln

protocolle wurden zexrrissen, die olizei mußte einschreiten.Taulon, 7. Mai. Bei den hiesigen Municipalwahlen kam es

sn Zusammenstößen wobei mehrere Personen Verletzungen ernitten.

Berlin, 7. Mai. Das gestrige Rennen um das „goldene Rad
von Friedenau“ nahm folgenden Verlauf: Es wurde eine Stunde mit
Schrittmachern gefahren. Taylor 1. 55,725 Km. Walters 2. 54,280
Km. Bouhours 3. 51,680 Km. Lesna 4. 51,340 Km. Robl 5.
51,253 Km. Köcher 6. 50,675 Km. Winnemann 7. 47,365 Km.
Alle deutschen Rekords von 10 Km. an wurden geschlagen.

Aurheinthal, 7. Mai. Der Rhein durchbrach, durch
die Schneeschmelze angeschwollen, in der Nacht zum Sonntag die
Dämme, und bahnte sich einen Weg in das mit großen Kosten angen
legte neue Bett. —

Wien, 7. Mai. In dem Kabinetsrath wurde das bereits amDienstag dem Reichsrath zugehende Sprachenge setz endgiltig festn

estellt. Dasselbe enthält ein Fprachenese für Böhmen, ein solchesur Möhren, sowie ein Gesetz über die Eintheilung Böhmens in zehn
Kreise. Das Sprachengesetz wird vom Ministerpräsidenten mit einer
Rede eingeführt werden. In dem Sprachengesetz für Böhmen wird den
Czechen die innere tschechische Amtssprache in den rein tschechischen Ben
irken zugestanden; außerdem wird Böhmenin ein rein deutsches, rein
chechisches und ein gemischtes Sprachengebiet eingetheilt.

Athen, 7. Mai. Wie der König von Korfu aus dem Premiern
minister mittheilte, wurde gestern die Verlobung des Großfürsten Gen
org Michailowitsch mit der Prinzessin Marie von Griechenland gen
feiert. Die Heirath soll im Laufe des Sommers in St. Petersburg
stattfinden. .

Kasan, 7. Mai. Bei der Station Wilsnopolie erlitt ein Pern
sonenzug der Moskaun Kasann Bahn einen Unfall. Die wegen Beschän
digung der Lomotive requirirte Hilfsmaschine fuhr in den hintersten
Waggon des Zuges hinein. Fünf Waggons wurden zertrümmert.
Sechs Passagiere verloren dabei das Leben, vier wurn
den verletzt. .

Jekaterinburg, 7. Mai. Ein großes Unglück ereignete

sich in der Steintohlengrube Narowskaja. Der Fahrstuhl, auf welchemsich 21 Bergleute befanden, stürzte, da das Seil riß, in die Tiefe. Klle
Verunglückten blieben auf der Stelletodt.
rööênÄn wn zVnn —ÿ—ÿ—ÿ—ÿ—n —n —ÿ—n —n —n —ñn —n —

Verantwortliche Redacreure dieses Blattes sind:
ür Politik und Communales:Karl Krause; für Feullleton und Lokales:

Jüa Eschweiler; für den übrigen redattiönellen Theil: Georg Kemme,
Verantwortlich für Inserate: Franz Böttcher.

Druck und Verlag der „Hamburger Neueste Nachrichten“, Ernst Hirt.

Handel und Schiffahrt.
Fischmarkt-Bericht 4 1

der zur Preisbestimmung erwählten Commission der Hamburger Fischhändler
amburg, 7. Mal 1900.H

Die Engros-Preise stellten aich (Pfg. pr. Pfd.):

Steinbutt, gross u, mittel 19 — 125 engflac — 10do. kleine Blaufisch 18 4

Seerungen, Toese Hekermlnncden0. eine nurr. e — 12
do. dänische Dorsch F 1018Kleisse, grosse Rochen 6 -- 8B

do. kleine Elblachs 4 28
Rothgungen Lachs 1230— 350
Schollen, grosse Silberlachs 135—13

do. mittel Lachsforellen 80-1 38do. kleine
do. lebende,

Karpfen, lebende
5 Zander 9

Flussnechte .
Barse

Schellfische, grosse Brachsen 18—5
do. mittel Sohnepel 40—4
do. kleine Hummer, lebende 175 — 300

Kabliau, Sorae Nordsee-Austern pr. 100 St. —do. eine 1 Heringe, frische, pr. Kiste —

Sesbeohte 4 r un 16 - 19r den St. Pauli-Fischmarkt trafen ein: Dampfer „Schillig- Höxn:
10000 Pfd. Seefischon. 8 Pwer mit lobenden Soholleß und Stonf. 8
von auswärts. Tendenz: Fest.

à&

Schiffs-Liste

dgr im Hamburger Hafen angekommonen Seeschiffe am 8. u:Son Kepltän von Makler chuppen

bankmtne Deergaond Kaln Lohaas se „wer orwegen . J. Reimers
Reinfeld Bechaun RKucterfem Hauisttoume 18o
Holnis RKRilichelsen Grimsb Ernst Russ .
Rhein Lorenzen Rotterdam A. Kirsten t. E.
Von See und vom Kaiser Wilhelm-Kanal auf der Niederelbe eingetroffene und

aufkommende Seeschiffe:
Victoria (brit. Scho.) Lewis Port Madooc —
Patrician (brit. Scho.) Whitehead Caernarvon —
Mary & Eleanor (brit. Scho.) Jones Port Madoo —
Marsa Raffo (ital. Schiff) Raimondo Savannah —
Genesta (brit. Bk.) Davies Belize ltiinSalerno Böse Huelva Siaman r.
Psyche (frz. Bk.) Tonnere Junin — . —

Hamburg Amerika-Linie. D. Armenia, von Newyork nach Oetasian,
4. d. in Manila. — D. Boanla, von Baltimore via Gravesend nach Hamb
4. d. 4 Uhr 50 Min, Nachm. Sofllly passirt. — S.-D. Oolumbia, von Hamb 5 1
Newyork, 4. d., 5 Uhr 15 Min Nachm, von Cherbourg. — D. Gron a, von Ham-
burg nach Westindien, 4. d., 7 Uhr Nachm. in Havre. — S. PD. Kalsér Friedri
4. Mai 8 Uhr Vorm. in Newyork. — D. Patrlola, 4. d., 5 Uhr
— D. Sarnla, 4. d. in Hongkong.

Hamburg-Südamerik. Dampfsehlfahrte-Ges.
Barrelet, ist am 4. ds. von Santos via

au Hamdurg Dltergopan een.. d., 2 Uhr, Nachmittags, Teneriffe passirrt. — P.-D. Bolgrano, Schreinér.
riickkehrend am 5. d., 2 Uhr Morgens, Dover passiert. 35 P. P. Pai, ler

ben, ist rückkehrend am 5 d., 4 Uhr Morgene, Dover passirt. 2
oermann-Linie m. b. H. P. D. Adoiph Woermann, Brinkert ist auf dgr

Heimreise am 4. d. von Kamorun abgegangen. — P.-D. Lotnar Bohlen eol
ist auf der Ausreise am 4. d., in Kamerun eingetroffen. — F. D. Thekla GThion,
Martens, ist auf der Ausreise am 4. d. in Kotonou eingetroffen. — P. D. bulu
Bohlen, AMilz, ist auf der Ausreise am 5. d. in Tenertffe eingetroften.

Deutsche Ost-Afrika-Linie. D. Setos, Carstens, Ist am 5. d. in Bom-

bey Sinpetroffon. d.eutsch-Australische ampfschiffe-Ges. D. Sonneber
auf der Heimreise ist am 4. d., Nachm. von Marseille weitergegangen, 8. Master,

Rob. M. Sloman & Co. F.„D. Albenga, Petersen, ist am b. d, v. Suez
nach Sin gapore abgegangen.

Deutsch-Amerikanische Petroleum-Gesellschart. D. August
Korff ist am 5. d. in Philadelphia angekommen. — D. Exoeiesor ist am 4. d. von
Rotterdam nach Newyork abgegangen und am 5. d. Morgs. Dovgr passirt. —
9. Deostomunde, auf der Relse nach Philadelphia, ist am b. d., Moörgs. Dunneteà passirt.

Rhederei Mentz Decker & Co. Lant Telegramm gegelte d-
burger Schiff Vidylia, Ahrens, am 4. d. von Melbourne nach SeselaedaeAn r
segelte das Hamburger Schiff Vidonla am 5. d. von Malmö nach Strömstads.

4 Dam PShifraneen.Seg. Fene un Bremen. D. Drachoenfele istrückkekrend Dover pass — D. aberger ist rückkehrend von 8
gedampft. D. doldenfels ist iu Calcutta angekommen. Aleler walher

Norddeutscher Lloyd. Bremen, 5. Mai. P. Kaleer Wilhelm II.
neute von Neapel nach Genus. — Aaohon, heute p. VlIissingen — Bremen,
heute p. Scilly — König Albert, gestern p. Gibraltar. — Werra, gestern von
Neapel via Gibraltar nach Newyork — Hamburg, heute a. Shaughaf. 4

orm. in Newyork.

P.-D. pPat gala,1o de Janairo, Victoria, nach R
— P. D. Tijuoa, Simonsen, ut ausgehe 4am

v.E

Eintritt der Ebbe und Fiuth in Hamburg
am 8.

Ebbe: — Uhr — Min. Morgens,

* 12 Uhr 5 Min. Abends. 7 hr 50 Min. Abeb,4s.4
Witterungsbericht.

6 Hamburg, 7. Mal, 11 Uhr MHttaga.
. Thermometer 6640 Barometer Wmd Atw

Mift- Masimum unimum mm) onphäre+ 20n , + 23,0 + 14,5 (un 88O. Schön.
. . „Campbell a Co. Nachf.—

Beriln, 7. Mat, 14 Uhr 20 Min. (R. T.) Eröffuun gs-Course.

Tendenz: Matt.

5./5. 4./5. 4.7
Disc.-Comm.-Antheile — .00 Ttalienische Hente 5
Deutsche Bank 188,99 488. Russische Noten 8
Dresdener Bank 196 ·9 5 157. Türkenloose 0
Natlonalb, f. Deutschl. 139.6 40. Laurahütte pr. Cassa 99

Darmstädter Bank 14 J. 9. 5 Dortmunder — .75Handelsgesellschaft . 3. Bochumer „ .7
Credit-Actien 23810 338.3) Harpener . 6
Staatsbahn 1 4 136.2 Hibernia
Lombarden 27. 6 2.3 Gelsenkirchen „ . 9Lübeck-Büchener 151 40 151.50 Dynamite Trust-Adtien 43
Meridionalbahn 138.00 138. Ganadae Paoiflo .6

Marienburger . . 5 Norddeutscher Lloyd .Ostpreussen . . Packetfahrt 5
Tendenz: Ruhiger.

Wien, 7. Mat, 10 Uhr 50 Min. (R. T.)
5./5 4./5 . 1 5.

Oesterr. Papierrente 98.85 88.30 Lombarden 2.50do. Kronenrente . .20 Elbethalbahn . 4 9
Ungar. Goldrente . 117. Deutsche Marknoten 118.45 889. 2do. Kronenanleihe, 92.5 93. Türkische Tabaksactien .

gredit. Aotien 234 (99 25 Baur u. Betrlabas. T. 3. 3548 .Staatsbahn 43.00 1 643.751 „ 1„ B. 349.00 .

Dresdner Bank.

8 8 Eingezahltes Kapital 130 Millionen Mark. 12„„5 8
8 (

Reserven 34 Millionen Mark. 348G

Mit Wirkung vom 1. Mai 1900 erhohen wir den Zins-
satz für

„Sparkasseneinlagens
jeder Summe

und zwar für neue, wie für die bisherigen Einzahlungen

E auf 3 ¾ pbt.

Filiale der DresdnerBank in Hamburg.

Jungfernstieg 22.

45 flege Dein RKaar käglich mit *

2³ das heste für die Haare!

„
al.
TlIutn: 7 Uhr 19 Mm. Morge,une,



Bei mir gekaufte Gardinen, Portioren
und Decorationen werden auf Wunsch

n* gratis n 1
durch meine eigenen Decorateure auf-
gemacht.

fü

graune Damen-Aagi und zenlnalee

in spitzer, eckiger und runder Form, hochelegante Auscührung92.1

Sraune Damen-Knopf- und Schnürstiefel743echtes Ziegenleder, sehr solide „ . .

„ e „.Braune Damen-Knopf- und Seindrschune

X

echtes Ziegenleder, prima Qualität.

graune Damen-Spangenschune
echtes Ziegenleder.

Braune Herren-Schnürstiefei

prima Kalbleder...

Braune Herren-Schnürstiefes

in eleganter Form. . . . .

Braune Herren-geinlrscinne b

leicht und dauerhaft.. 4 90Braune Kinder-Aaopistlefel Vooneeochnth, aold werhaltg
Grösse 25— 26 27 — 30 31— 35

3.·.55 4.35 4.95

1

anqras unn T

Gr. Burstah 12—44.

R.Litschüler

Vom 1. Mai bis 1. August

mur sieingirasse143

empfiehlt

Herren-Zugstlefel .. .. .,.:. von 3.,90 an Damen-Zugstiefel

Herren-Schnürstiesel n 4.90 an Damen-Knopfstiefel..

Herren-Schnür- u.Iugschuhe won 4,00 an Damen-n Schnürstiefel.

KInder-Schnürstiefel . won 1.50 an Damen-Halbschuhe. . von 3.50 an

Kinder-Knopfstiesel 1.80 an Damen-Spangenschuhe.. von 3.00 an

Grösste Auswahl in allen feineren Sorten Schuhwaaren

für Herren, Damen und Kinder.

. von 3.90 an

.von 4.90 an

. von 5.50 an

Hamburg-AmerikaLinie.

Wo bringen hierdurch zur Kenntniß, daß bis auf Weiteres unsere Bureaux
am Sonnabend Nachmittag um 3 uhr für den allgemeinen Verkehr geschlossen
werden. Nach dieser Stunde finden nur noch diejenigen Angelegenheiten Erledigung,
welche mit der am nächsten Morgen stattfindenden Expedition des Postdampfers nach
Newn York zusammenhängen.

Hamburg, Mai 1900.

In allen Artikeln grosse Auswahl.
Bitte um Beachtung meiner

nf Schaufenster,

wo alle Artikel mit Preis 2useostollt

alleQualitäten inPlüsch, Crepe,B
Granit, Fantaslestoff eto. auf-

fallend billig.
Gelegenheitskauf: bunte Mo-

quette-Plüsche, 130 cm breit,
pro Meter von n 5.50 an.

Ferner mehrere Tausend
Coupons Reste in Möbelstoffen,
ausreichend für Sopha, Faun
teuils n c. schon von n 3 an.

Nur Golonnaden 92,
Hamburg.

[Teppich-Engros-Lager

Taul Schlamm.

Rlegant lalkhar.

ält2
Marke n

„Hilda“
m. 3 Knopf-u. 3 Druckverschlüssen

Paar n 1.75, 3 Paar n 5.—.

Haltbar u. guter Sitz garant.

Christian Müller

Haltbar. Sr. Bergstr. 73-78. Elagant

Henry R. Brauer, 4 W
Hamburg 3606, 2

Grimm 32.

Fernspr. Amt I., 7968.

Lampen- u. Luxuswaaren-
Geschüft von

Hoffmann von Waldan & Co.
jetzt:

40 Alterwall 40,
zMoltas Naus von der Adelphsbrücke menls.

) Pahrräder,
*n bestes deutsches

8 Fabrikatf. Herren
u. Damen. Franz
part-Drelräuar, Zube
pür. u. Eraatzidells.

Srösstas Laper,
bllige Frelze.

araturen, vern
ni eln emailliren.

unn.fadrrat.eit A.ki. Ueitzen,

handarn.Hohanfelde, Lübeckarstrasss I?.

Hüte werd. modern u. billig garnirt.
Fr. Griese, jetzt Gr. Theaterstr. 6,1II.r.

. Vorführ. d. ausgezeichn. Gestüts

.

Nr. 109. Dienstag, den 8. Mai 1900

Hajo Iben.

Teppich- u. Decorations-Haus,

Grosser Burstah,

*n — Eeke Bohnenstrasse und Nanntrapn. —

ufeBarnums Bailey*

Grösste Schaustellung der Erde.

Nur noch 6 Tage in Hamburg.

räglich, Nachmittags 3 und Abends Uhr.
Die Sehenswürdigkeiten sind um 1 und 6 ½ Uhr zu besichtigen.

Billetverkauf um dieselbe Zeit an der Kasse.

Dle Nachmlttags-Vorstellungen sind garantirt dieselben wle am Abend
Die Abnormitäten sind in dem Menagerie-Pavillon von 1 bis 5 Uhr

und von 6 ¹ bis 10 Uhr ausgestellt.

Aufregende u. waghalsige Rennen.

1(Virkliche Wettstreite a, d. Luim Wis ehemals im alten Rom.Aufregendes und spannendes
—— römisches Colosseum-Wagen-

s — — hengen.acanen fahren 2 u.7 erren erde in rasendem
Galopp. Römische Colosseum-

¹ — * Rennen, ein Mann auf2 Pferden
24 stehend; amerik. lockey-Rennen.

grossart. u. schneld. doppeltes
4 Pferde-Hürden-Rennen.

Amerikanische

* Æ* Springpferde u.

Ponnics:in wuncserbanen Productiomen.Alles sind wirkliche und
ernstliche Wettstreite.

* dber Sieger erhält
jedesmal einen Preis.

Gr.Pferde-Ausstellung.

ð
—

amer. Renn- u. Zug-Pferde.
Prachtvoll. Aufzug der herrlich.

Thiere der
BARNUN &. BAIL EV'sSchen Ställe

durch die Hippodrom-Bahn.

17Entree für sämmtliche Sehenswürdigkeiten uu.

Sitzplatz für die Circus-Vorstellung .
Bessere Plätze 2 Mn , 3

Reservirte und numerirte Plitze 3, 5 und 7 n .
Kinder MA 10 Jahren zahlen die Hälfte für alle Plätze mit Ausnahme
der 1 Mk.-Plätze. Sämmtliche Plätze sind nummerirt mit Ausnahme

der 1 u. 2 Ml.-Plätze. Hororbauf bei H. Bayerà Co., Jungferntieg 16.

* Genehmigt von E. H. Senat.n

wonlsiahrisLueee 330—

zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete.

Ziehung schon 31. Mal und folgende Tage zu Berlin.

16,870 Geldgewinne WMN enz: erns

575,000 Mark

100000

50 000 n

25 000 n

à 10000 4n 200004

5000 4-n 200004

.10004A- 100004

0 :11500 4- 50000n0 100 4- 15000n

1 50n =n 30000n

16000215 n -240000n

Loose versendet gegen Postanweisung od. Nachnahme das General-Deblt

Iad. Müller 4Ge Sranen
Telegramm-Adresse: Glücksmüller.

Haupt-
Gewinn

Haupt-
Gewinn

Haupt-
Gewinn

——n ——,——AS=
*100,006MarkflclenbeivorigerLotterienachHamburg.n *noquunzuoagEo20½0220IuorslomuopM.Soa08001— — —

Polstern Möbeln Fabrik, Ge5b r. Haas e,

ilchler. Herrengraben 43. ZTapezierer,
Eleg. Plüschgarn. n 85.— Bortn Garn. m. Herr.n Sess.

„ „ m.Sess. „115.— u. 4 Rückpst. i. gew. Plüsch.n 170.—
Taschensophas „ 60.— Bettstelle m. Federrahm. „ 21.—

Sämmtl. Möbel werd. in eigen. Werkstelle mit elektr. Betrieb, unter

uns. persönl. dzela. erge. u. mitit nehrjäßriger eGarantie verkauft 3

* ist der weitaus vollkommenste, der
e o in Hamburg erteilt wird.— Kostenn

los wenn ohne Erfolg! — Vern

langen Sie Prospect mit Proben
Scheevd.Sakereuhe schrft von rons'tiamdels-1
Lehr-Institut, Ferdinandstraße 15.

Haufronverts

Qualitäten, billigst zu beziehen durch die

Buchdruckerei d„Hambg. NeuesenNachr.

mit Firma, in diversen Farben 5
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Hamburger Cagesnenigkeiten.
Hamburg, 7. Mai 1900.

— (Eine Neuuniformirung der Wachtmeister)
Hamburgs ist angeordnet worden, und zwar kommen für die Folge die
goldenen Tressen in Wegfall, dafür aber erhalten die Beamten Sammtn
kragen und Aermelaufschläge von Sammt. Die durch diese Abänderung
ersparte Summe dürfte recht beträchtlich sein.

— (Das Konkursverfahren) ist eröffnet über das Vern
mögen des Ledern und Schuhmacherartikeln Händlers Christian Carl
August Löwel, in Firma H. C. Koltzau, Hohe Bleichen 49. Der Buchn
halter H. Hartung, Große Theaterstraße 24, wird zum Konkursvern
walter ernannt.

Zwanglose Zusammenkunft) der Verwaltungsn
mitglieder und sämmtlicher Angestellten des Vereins für Handlungsn
commis von 1858.) Auf Einladung der Verwaltung des Vereins fand
am Sonnabend Abend eine gemüthliche Vereinigung der Mitglieder
der Verwaltung und der Beamten des Vereins in der „Erholung“
statt, an welcher zusammen etwa 15 Personen theilnahmen. Der
Hauptzweck dieser familiären Zusammenkunft warin erster Linie,
die Tollegialität der Beamten zu fördern, sowie ferner ein vertraun
licheres Verhältniß zwischen der vorgesetzten Verwaltung und den Ben
amten anzubahnen, was sicher nur von Vortheil für den Verein sein
wird, da Interesse und Arbeitslust der Angestellten dadurch unzweifeln
haft eine Steigerung erfahren. Dieser geste Herrenabend, bei dem
Speise und Trank durchaus nicht vernachlässigt wurden, verlief ohne
jeden Mißton, was schon daraus hervorgehen dürfte, daß die Zun
sammenkunft ich bis gegen Morgen hin ausdehnte. Die neue Vern
waltung, welche bekanntlich ohnehin auf jede pekuniäre Entschädigung
für ihre bedeutende Arbeitsleistung verzichtet, hat aber nicht etwa
Vereinsmittel in Anspruch genommen für diese Festlichkeit, sondern
die sämmtlichen erheblichen Kosten aus ihrer eigenen Tasche bestritten.

(Betrogen von einem Collegen) wurde ein Schuhn
welcher in einer Herberge an der Drehbahn vor einiger Zeit

logirte. Um Arbeit zu suchen bezw. auch zu fechten, wanderte er von
hier aus in Gesellschaft eines Schlossers ins Holsteinische, ließ jedoch
seine Effekten im Werthe von 60 Mark in der Herberge zurück. Leider
verunglückte die Tour dadurch, daß der Schuhmacher beim Fechten
ertappt und einige Tage eingelocht wurde. Als er nun wieder in Hamn
burg anlangte um seine Effekten abzufordern, stellte sich heraus, daß
sein sauberer College, der Schlosser, inzwischen Alles abgeholt hatte und
damit auf Nimmerwiedersehen verschwunden war.

— (Wegen Verbreiterung der Lombardsbrücke)
muß vorübergehend je eine Durchfahrtsöffnung gesperrt werden. Die
gesperrte Oeffnung ist am Tage durch rothe Flaggen, während der
Nacht durch je drei rothe Laternen nach der Innenalster wie nach der
Außenalster zu kenntlich. Von den für den Verkehr frei bleibenden
zwei Durchfahrtsöffnungen ist stets nur diejenige zu passiren, welche
an der rechten Seite der Fahrrichtung liegt und mit der Bezeichnung
„Einfahrt“ versehen ist.

macher,

Aus Altona.

— (Festlichgeflaggt) waren anläßlich der Feierlichkeiten in
Berlin gestern der hiesige Bahnhof, das Eisenbahnn Directionsgebäude,
die Post, das Rathhaus, Hotel Kühnel etc.

(Die Ernennung des Propstes Wallroth) zum
holsteinischen Generalsuperintendenten ist, wie jetzt bekannt gegeben
wird, vom König am 18. April vollzogen worden. In das Gefühl der
Freude über diese ehrende Auszeichnung mischt sich das Bedauern über

as Scheiden des beliebten Geistlichen, der wegen seiner steten Hülfsn
sten Kreisen verehrt wurde.

welchebereitschaft in den weites
— (Die Zwangsn Innung der Buchdrucker),

den Stadtkreis Altona, Pinneberg, Stormarn, Steinburg, Segeberg

und das Herzogthum Lauenburg umfaßt, wird sich am 6. d. Mt. konnituiren.
— (Vermißt) wird die Ehefrau Pfegseidel, die sich ohne Grund

aus ihrer Wohnung, Gr. Bergstraße 123 8 aus 4), entfernt hat.

— 8 lüchti geworden) ist der des Meineids beschuldigteKanzlist des nieder ändischen Konsulats Laudre.

—. Krin Wiederguhughmeverfc en) hat der vom hien
sigen Schwurgericht wegen Nothzucht zu 2 ½ Jahren Zuchthaus verurn

sheilte Kaufmann Berg off ein eleitet. B. hätte seine Strafe bereitsangetreten; nunmehr hat sein Vertheidiger Dr. Oppenheimern Hamburg
neues Entlastungsmaterial beigebracht.

— (Die Guttemplerin Altona), die an Mitgliedern stets
unehmen, lassen jetzt neben ihrem Logenhause an der Allee einen
keubau aufführen, inwelchem sich ein Saal für 400 Personen und
wei kleinere Säle befinden werden. Die Baukosten belaufen sich auf

5 000 n .
Aus Harburg.

(In den östlichen Bahnhofskanal), hinter dem

Kohlenlager von Grotwahl, fiel am Sonnabend ein ca. 5 Johre alterKnabe ins Wasser. Ein Kohlenarbeiter, der den Vorfall geschen hatte,

Prang dem Kinde nach und rettete es unter eigener Lebensgefahr vomode. Ein hinzugerufener Polizeibeamter nahm ihm das Kind ab und
half ihm die steile Qugimauer erklimmen.

— (Wegen Zechprellerei) wurde ein Maler von außerhalb
festgenommen, derin einem Lokal der Mühlenstraße Getränke und
Speisen bestellte, die er dann nicht bezahlen konnte. Als er in Güte
zur Bezahlung aufgefordert wurde, fing er an zu toben, sodaß ihn

altaßlich ein herbeigeholter Nachtwächter aus dem Lokal entfernenmußte.
— (Inder Marxstraßestürztedas Pferd) eines Milchn

händlers so unglücklich, daß es sich einen Fuß brach. Mit e Veilche
Herzen mußte der Besitzer zugeben, daß das Pferd von einem Roßn
schlachter an Ort und Stelle abgeschlachtete wurde. Bei dem Sturz
ist auch das Gefährt beschädigt worden. Der Kutscher ist vom Bock
gefallen, aber ohne Verletzung davon gekommen.

Aus Hamburgs Umgebung.

Wittenberge, 5. Mai. Amtlich wird gemeldet: Gestern Abend
kurz nach 10 Uhr ist hier der Schnellzug Nr. 11 Hamburgn Berlin bei der
Einfahrt mit einer leeren Maschine zusammengestoßen. Der Führer
der letzteren wurde erheblich, Beamte wurden leicht verletzt; die Reisenn

dentanten unbeschädigt davon. Der Betrieb wurde nicht unternrochen.
Kel, 5. Mai. Der Elmshorner Schooner „Catharine“ ist im

Sund bei Kastrup gestrandet, um die Bergung zu versuchen; die Mannn
schaft ist nicht gefährdet.
——O —n —ÿ—ÿ—n —xn —n —n —ÿ—nn -n -KBB·—’J——

Hamburger Gerichtssaal.

Landgericht.
Strafkammer I. Präses: Direktox Dr. Föhring. Staatsanwalt:

Dr. Alberts.

— (Guten Appetitl) Wegen Vergehens gegen das Nahn
rungsmittelgesetz ist der Kutscher Heinrich Cordes angeklagt. Des Ann
geklagten Dienstherr, der Kaufmann Gerbracht, wurde vor längerer

3 Zeit wegen Vergehens gegen das Nahrungsmitteln Gesetz verurtheilr,
weil er total verdorbenen Schinken als Nahrungsmittel verkauft hatte.

Um den ganzen Lagerbestand loszuwerden, beauftragte er nun den
Cordes, den ganzen Rest Schinken, der noch vorhanden war, zu technin
schen Zwecken zu verkaufen. Das Pfund sollte mindestens 2 Pfg. brinn
gen. C. wollte sich bei dieser Gelegenheit aber einen Groschen Geld
machen. Er versuchte die Schinken erst in einer Wirthschaft ausn

legeln zu lassen, und verkaufte schließlich, als das fehlschlug, vier
Schinken an vier Arbeiter für je 2 Mark. Als die Käufer den Schinken
jedoch zu Hause anschnitten, machten sie die Entdeckung, daß derselbe
total verfault, über und über mit Maden durchsetzt, war und einen

entsetzlichen Duft verbreitete. Sie erstatteten Anzeige, weil C. ihnen
verschwiegen hatte, daß die Schinken ungenießbar waren, und C. wurde
daraufhin angerlagt. Er will sich damit entschuldigen, daß er die

Schinken im angetrunkenen Zustande verkauft habe. Es nützt ihm
aber diese Ausrede nichts, sondern er wird, da der Physikus Abel ern
bärt, der Schinken sei außerordentlich gesundheitsgefährlich gewesen,
zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt und sofort in Haft genommenn

— (Wenn der Mensch Pech haben soll. Der Commis
Anton Emil Carstens hatte im Jahre 1897 einer Firma K. & R. 180
Mark unterschlagen. Da er der Firma aber ein Darlehn von 12000
Mark gegeben hatte, wurden die Zinsen gegen die veruntreute Summe
verrechnet und Niemand erfuhr etwas davon. C. verließ seine Stellung
jedoch nunmehr und trat bei einer Bodegan Gesellschaft in Thätigkeit.
Dieser veruntreute er innerhalb zweier Jahre 6358,54 n . Auch diesen
Schaden deckte er durch Cession seiner Darlehnsforderung an die
Firma K. & R., so daß auch diese VeruntreuungNiemandem zur Kenntn
niß kam. Da aber führte er schließlich mit der Firma K. & R. einen
Civilprozeß, und in diesem kamen beide Strafthaten zur Sprache, so
daß er dieselben, trotzdem er vollen Schadenersatz geleistet hat, jetzt
doch noch sühnen muß. Er wird zu vier Monaten und 2 Wochen Gen
fängniß veruriheilt.

Strafkammer IV. Präses: Direktor Dr.
Dr. Ertel.

— (Begen Diebstahls, Unterschlagung, Urkunn
denfälschung, Sachbeschädigung und Führung
falschen Namens) ist das Controllmädchen Elisabeth Anna Wiln
helmine Thiel angeklagt. Die Th. hatte Anfangs d. J. hier eine sechsn
monatige Gefängnißstrafe verbüßt. Sie ging darauf nach Berlin,
mußte von dort aber wieder sehr bald verschwinden, weil sie einer Lon
giswirthin eine Reihe von Garderobestücken gestohlen hatte. Sie zog zu
einer Frau nach Altong. Dieser hat sie dann einen Pelzkragen, ein
Kleid und ein Paar Schuhe unterschlagen, um dann schnell auch dieses
Logis wieder zu verlassen. In Hamburg soll sie dann der Frau, zu
der sie nun zog, ein Paar Schuhe gestohlen haben. Als sie deswegen
auf die Straße geseizt wurde, schlug sie zwei Fensterscheiben ein. Darn
auf wurde sie verhaftet. Sowohl dem Polizeibeamten, wie Richter,
Staatsanwalt und Gefängnißbeamten gab sie einen falschen Namen
an, mit dem Erfolg, daß sie unter diesem falschen Namen in die Ren
gister eingetragen wurde. Sie ist geständig und wird zu 10 Monaten
Gefängniß und 2 Wochen Haft veruriheilt. Auf die Strafe werden
3 Wochen der Untersuchungshaft angerechnet.

Schöffengericht.

— (Der ehrliche Finder wird bestraft.) Nach Pan
ragraph 26 des Taxameterreglements sind die Droschkenkutscher vern
pflichtet, sofort, nachdem ein Fahrgast die Droschke verlassen hat, den
Wagenzu durchsuchen, etwa darin gefundene Gegenstände, wenn mögn
lich, dem Fahrgaste zu geben oder diese binnen 24 Stunden der Polizei
einzuliefern. Diese Bestimmung hat der Droschkenkutscher G. verletzt.
Er fand eines Tages, nachdem er eine ihm bekannte Dame gefahren
hatte, in seiner Droschke ein Armband und beschloß, der Dame es pern
sönlich zu geben. Bei seinem ersten Besuche traf er die Dame nicht zu
Hause, in den folgenden Tagen war er stark beschäftigt und so kam es,
daß die Dame erst nach acht Tagen wieder in den Besitz ihres Armn
bandes gelangte. Da die Dame inzwischen der Polizei von dem Vern
luste und ihrer Muthmaßung, daß das Armband wahrscheinlich in der
Droschke liegen geblieben sei, Mittheilung gemacht hatte, erhielt der
Kutscher wegen Uebertretung des Reglements eine Strafverfügung
über 3 Mark. Er hat dagegen Einsprache erhoben und die Sache wurde
vor dem 2. Schöffengericht verhandelt. Das Gericht bestätigte die
Strafverfügung und so kommt es, daß der ehrliche Finder bestraft wird.

Theater, Kunst und Wissenschaft.

Thalian Theater.

Gastspiel Adele Sandrock. — „Deborah.“
Trotz des wunderbaren Wetters, das am gestrigen Sonntag bis

in späte Stunden zum Aufenhalt im Freien lockte, hatte das Auftreten
unseres illustren Gastes Parket und Ränge des Thalia Theaters gut
gefüllt. Man gab Mosenthals rund fünfzig Jahre altes Volksschaun
spiel „Deborah“, ein Stück, welches den in unserer Zeit an ein
Bühnenwerk gestellten Anforderungen kaum mehr entspricht. Die
Charactere sind durchweg unwahrscheinlich, die Vorgänge überaus
rührselig, so daß wir nicht begreifen können, wie das Schauspiel, übrin
gens der einzige Treffer des Dichters, voreinst so gewaltiges Aufsehen
hervorzurufen vermochte. Jedenfalls aber bietet die Titelrolle Künstn
lerinnen von der Bedeutung unseres Gastes auch heute noch Gelegenn
heit, ihre Meisterschaft in blendendem Brillantfeuerwerk zu zeigen.
Fräulein Sandrock ist vor Allem im glücklichen Besitze der großen
physischen Mittel, die zur Durchführung der gewaltigen Partie erforn
derlich sind, und sie machte gestern, ohne sich zu schonen und zu ern
müden, den wirkungsvollsten Gebrauch davon. Ihre grausige Fluchn
scene im dritten Akt war geradezu erschütternd, und im Banne dieser
außergewöhnlichen Leistung riefen die Zuhörer die Darstellerin ein
halbes Dutzend Mal in begeisterten Kundgebungen an die Rampe. Den
Durchbruch einer wärmeren Gefühlsregung zum Schlusse des Stückes
gab die Künstlerin gleichfalls mit tiefer Wirkung. Herr Stockn
hausen spielte den schwankenden Geliebten mit stürmender Leidenn
schaft. Fräulein Galafres war eine liebliche, sympathische Hanna
und Herr Biebrach ein Ortsrichter von gemüthlicher Derbheit.
Außerdem empfahlen sich u. A. die Herren Homann (Schulmeister),
Engels (Pfarrer), Fischbach (Abraham) und Nhil (Ruben)
durch die characteristische Ausgestaltung ihrer Rollen. Herr Pochn
mann waltete mit bestem Erfolg des Amtes als Regisseur. —w—

Mulff. Staatsanwalt:

— (Neuinscenirung des Goetheschen „Faust“.)
Die Direktion Bittongn Bachur bereitet für die kommende Saison eine
Neuinscenirung des Goetheschen „Faust“ vor, die sich in jeder Hinsicht
zu einer künstlerischen Großthat gestalten und als eine der würdigsten
und verdienstvollsten Unternehmungen,ihr zu hoher Ehre gereichen
wird. Alsbald nach Beginn der neuen Saison werden im Stadtn
theater die beiden Theile des grandiosen classischen Dramasin prachtn
vollster Neuausstattung, wie sie demselben noch an keiner deutschen
Bühne zu Theil geworden, in Scene gehen. Die neuen Dekorationen
zum ersten Theil werden von unserem ausgezeichneten vielbewährten
Maler Franz Gruber, diejenigen zum zweiten Theile in den Ateliers
eines hervoragenden Wiener Malers ausgeführt. Die gesammte Neun
inscenirung, die in ihrem Stil und Glanz das größte Aufsehen erregen
ein künstlerisches Ereigniß ersten Ranges bilden wird, erfolgt nach den
Plänen und detaillirten Angaben des Herrn Direktors Franz Bittong.
der in der ganzen deutschen Bühnenwelt längst als ein Meister der
Regiekunst anerkannt ist und hier mit der Neueinstudirung der Opern
„Zauberflöte“, „Figaros Hochzeit“, „Lohengrin“, „Tannhäuser“,
„Meistersinger“, „Kirke“, „Bärenhäuter“, des Schauspiels „Cyrano von
Bergerac“ und anderer hervorragender Werke neuen Ruhm geerntet
hat, so daß man auch bei der Reprise des „Faust“ unter seiner Aegide
ganz Außerordentliches erwarten darf.

— (Thalian Theater.) Der heutige Montag bringt ein
Gastspiel des Frl. Fritzi Massarg vom Stadttehater in Linz. Die Dame
wird die Emma in „L'Arronge's unverwüstlichem „Mein Leopold“
spielen. Am Dienstag und Mittwoch wiederholen sich „Splitter und
Balken“ und „Deborah.“ Im letzteren Stück verabschiedet sich Frl.
Adele Sandrock. Das Benefiz des Herrn Albert Bozenhard am Donn
nerstag bringt zur Vorfeier des 75. Geburtstags Gustavo von Mosers,
dessen humoristisches Stück: „Militärstaat“. Neu eingeübt unter Lein
tung des Herrn Direktor Hans Gelling dürfte es die alte Zugkraft aufs
Neue bewähren und dem beliebten Benefizianten das gewohnte ausn
verkaufte Haus sichern.

— (Carl Schultzen Theater.) Die Aufnahme, welche das
Ensemble des Berliner Thalian Theaters hier gefunden hat, documentirt
sich am besten dadurch, daß für die Ausstattungsposse „Im Himmeln
hof“, in welcher Thomas, Thielscher, Helmerding, Junkermann, Selign
Paulmüller, Pitschau und die Damen Milani, Junkern Schatz, Wanon
vius, Stengel, Caßmannin unvergleichlicher Weise zusammenwirken,
auf Tage hinaus, Billets bestellt sind. Das Ansichtskartenn Album biln
det allabendlich den Höhepunktder Ueberraschungeeaea.

— (Das Theater der Centralhalle) war am gestrin
gen Sonntag Abend trotz des herrlichen Wetters total ausverkauft.
Die Kasse mußte bereits kurz vor der um 8 Uhr beginnenden „Nana“n
Aufführung geschlossen werden — der beste Beweis, welche große Zugn
kraft die „Nana“n Aufführungen erzielt haben.

— (Kleine Mittheilungen.) Aus Wien wird berichtet,
daß die Gattin des künftigen Hamburger Theaterdirektors Frau
Stella Hohenfels fortan voraussichtlich nur einige Monate des
Jahres im Burgn Theater wirken und die übrige Spielzeit an der von
ihrem Mann, Baron Alfred Berger, geschaffenen Hamburger
Bühne thätig sein wird. — „Der Impresario“, ein vieraktiger
Schwank von Carl Wilh. Geißler, wird Anfang Juni am Viktorian
theater inMagdeburg zum ersten Mal in Scene gehen. Herr
Albert Bozenhard vom hiesigen Thalian Theater wird in der Titelrolle
gastiren.— Cmanuel Reicher hat, wie verlautet, das Carl
Schultzen Theater in Hamburg gevpachtet, um dort während
der Sommermonate seine Bühnenschule einem größeren Publikum vorn
zuführen. Eine besondere Anziehungskraft werden die Aufführungen
dadurch erhalten, daß der Künstler selbst mitwirken wird. — „Johann
nisfeuer“ von Sudermann soll eine der ersten Novitäten der
nächsten Spielzeit im Lessingn Theater sein.— Rostands „lAiglon“
wurde dieser Tage in Paris zum 50. Male vor überfülltem Hause gen
geben. Das Stück hat bis jetzt auch einen unerhörten Kassenerfolg
zu verzeichnen gehabt. Die Gesammtsumme der Einnahme an der
Kasse hat die Höhe von 566 743 Fres. erreicht, die Durchschnittseinn
nahme betrug also 11334 Frcs., dazu sind noch 104 000 Frcs. für Vorn
verkauf in Bureaux hinzuzurechnen. Auch der „Cyrano von Bergerac“
wird durch Coquelin am Theatre de la Porte Saint Martin während
der Weltausstellung neu aufgeführt. — Lex Heinze im Paran
diese. Das „Bamberger Volksblatt“, ein Centrumsorgan, hat jüngst
Angriffe gegen die Lex Heinze gar unter Hinweis auf die Bibel zurückn
weisen zu können geglaubt. Das Blatt schrieb: „Gerade Gott selber
ist der Erste gewesen, der eine Lex Heinze erließ; denn die Bibel sagt
„Und Gott der Herr machte Adam und seinem Weibe Gewänder von
Fellen und kleidete sie.“ — Die große Berliner Kunstausn
stellung wurde gestern im Landesausstellungspalaste eröffnet.

Sport-Nachrichten. 4

— (Der Hamburger Dachtn Club) hielt am Sonntag
seine erste interne Segelwettfahrt in diesem Jahre auf der Elbe ab.
Von Wind und Wetter begünstigt und Angesichts der regen Betheilin
gung, dürfte sie als ein günstiges Vorzeichen für die kommenden zu
betrachten sein. Der Begleitdampfer „Bugenhagen“ verließ um neun
Uhr gut besetzt die St. Pauli Landungsbrücken und fand bei seiner Ann
kunft am Start in Oevelgönne von den 19 gemeldeten Fahrzeugen 12
kreuzen. Nach erfolgtem Start nahm der neue Cordes'sche „Meergreis“
die Führung, gefolgt von „Vasantasena“ und „Windspiel“. In der
nächsten Abtheilung nahm „Perkeo“, früher „Antoni“, die Führung,
dann kam „Schwärmchen“ und zuletzt infolge eines zu spät gemachten
Schlages die von O. Mainzer gesteuerte „Atti“ (früher „Minerva 1“).
In den letzten drei Abtheilungen nahm „Toni“ die Spitze, dann kamen
der Reihe nach „Amphitrite“, „Jap“ (neu), „Hai“, „Harlequin“ (neu)
und „Lolly 3“ (neu). Die frische Ostsüdostbrise tam den Seglern zu
statten, und nach kaum einer Stunde Fahrt kam „Vasantasena“ vor
dem Ziele bei der Lühe in Sicht, wurde aber im letzten Augenblicke um
wenige Sekunden von „Windspiel“ geschlagen. Es folgten „Meergreis“,
„Perkeo“, „Atti“, „Schwärmchen“, „Amphitrite“, „Toni“, „Jap“, „Harn
lequin“, „Hai“ und als Letzter „Lolly 3“. Die Pause bis zum Eintritt
der Fluth benutzten die Theilnehmer zur Besichtigung der Kirschen
pracht. Um vier Uhr erschollen die Signale zur Vorbereitung der Fahrn
zeuge für die Rückfahrt, welche eine halbe Stunde später angetreten
wurde. „Perkeo“ ging an der Spitze, mit ihm „Vasantasena“, dann
acht in einem Rudel; den Schluß machten „Windspiel“ und „Harlen
quin“. Kurz nach dem Start hatte die gut gefahrene „Vasantasena“
das Pech, daß der Mast durch den Boden brach, wodurch das Fahrzeug
leck wurde und voll Wasser lief. Die Besatzung wurde von der Barn
kasse „Janet“ der Vacuum Oil Compagnie gerettet, die auch das Boot
in Tau nahm. Ebenfalls mußte „Jap“ aus dem Race ausscheiden,
da das Boot voll Wasser geschlagen war. Der Schleppdampfer „Elben
Ewerführerei A. G. 3“ nahm es in seinen Schutz. Nach schönem
Kreuzen erreichte „Meergreis“ als erster 6 Uhr 40 Min. das Endziel
bei Oevelgönne, dann kamen der Reihe nach „Windspiel“, Atti“.
„Schwärmchen“, „Amphitrite“, „Hai“, „Toni“ und „Lolly 3“. Bei
Abfahrt des Begleitdampfers waren „Perkeo“ und „Harlequin“ noch
nicht in Sicht. Nach unserer Beobachtung stellen sich die gesegelten
Zeiten wie folgt: „Windspiel“ 3 St. 37 Min.. „Meergreis“ 3 St. 32
Min., „Atti“ 3 St. 40 Min., „Schwärmchen“ 3 St. 50 Min., „Amphin
trite“ 3 St. 55½ Min., „Hai 4 St. 2 ½ Min., „Toni“ 4 St., „Lolly 3“
4 St. 5 Min. Die offizielle Bekanntgabe der Zeitberechnungen soll
erst bei der am Mittwoch Abend stattfindenden Preisvertheilung ern
olgen. .

Ler (Der Großn Borsteler Stall) hat nach Hoppegarten
außer Obermohr auch noch Bonny Clare, Oppa und O'Donnell entn
sendet, so daß der Stall, der Feuerstein und Oleander vom ersten Main
Meeting dort zurückgelassen hat, im ganzen mit sechs Pferden in der
Trainingn Centrale zur Stelle ist. 1

— (Namouna) dürfte im Großen Preis von Hamburg als
heißer Favorit gesattelt werden, da die Stute fortgesetzt Nachfrage in
den Wetten für das Rennen am 27. Mai findet. Ein größerer Abn
schluß gab neues Zeugniß für das Vertrauen, welches man der großen
Stute entgegenbringt, deren Preis sich denn auch von 4 zu 1 bis auf
5 zu 2 verkürzte.—

Aus aller Welt.
— (Die Ermordung eines deutschoen Narinezahln

meisters) wird aus Deutschn Guinea gemeldet. Am 12. März d. J.
wurde der Marinezahlmeister Velow vom Vermessungsschiff „Mölve“
von einem irrsinnigen Neger ohne jeden Grund erschossen. Herr Velow
stammt aus Straßburg und stand im Alter von dreißig Jahren.

— (Dieschwarzen Pocken inder Provinz Sachsen.)
In den verschiedensten Gegenden der Provinz Sachsen treten die schwarn
zen Pocken auf. So werden außer den bereits gemelderen Fällen in
Wanzleben und Schleibnitz noch folgende Fälle bekannt: InQuedlinburg
starb ein Kind, zwei Bürgerfrauen liegen noch darnieder. In Eisn
leben starb ein russischer Arbeiter, der aus Erdeborn, an den schwarzen
Pocken erkrankt, eingeliefert wurde. In Greußen (Sondershausen)
liegen drei Arbeiterinnen daran nieder. Die Erkrankungen kommen
beinahe regelmäßig bei eingewanderten russischen Sachiengängern vor.
Sie sollten der Regierung ein ernste Mahnung sein, diese Arbeiter gen
nau zu untersuchen und zu überwachen, damit nicht im Herzen Deutschn
lands eine Pockenepidemie ausbricht.

— (Mutter und Tochter.) Aus Swinemünde wird gen
meldet: Zwei blonde Damen, etwa 18 bezw. 36 Jahre alt, vermuthlich
Mutter und Tochter, und Berlinerinnen, wurden heute früh todt aus
dem Hafen geholt.

— (Der Centralverband der städtischen Hausn
und Grundbesitzervereine Deutsch ands), dem ungen
fähr 70 000 Hausbesitzer aus ganz Deutschland angehören, hält seinen
diesjährigen Verbandstag in Erfurt vom 8. bis 10. August ab. Auf der
Tagesordnung stehen außer den üblichen Jahresn und Kassenberichten
folgende Gegenstände: „Die behördliche Wohnungsbeaussichtigung; die
Errichtung von öffentlichen Taxämtern; der Kampf des städtischen
Grundbesitzes gegen die Waarenhäuser; die Streikklaufel in Bauvern
trägen. Auch die Wahl eines neuen Verbandsdirektors ist vorgesehen,
da Oberlehrer Professor Dr. Glatzeln Berlin auf Anordnung seiner Ben
hörde infolge seiner Wahl zum Berliner Stadiverordneten diesen Postem
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niederlegen mußte. Der Königliche Baurath Peveling in Eberswalde
soll hierzu die meisten Aussichten haben.

— (Fortunas Laune.) Der Gewinn von 200 000 Mark der
gegenwärtigen preußischen Klassenlotterie, der auf Nr. 217050 gezogen
worden ist, fiel nach Pr.n Holland, woselbst zahlreiche kleinere Leute,
Handwerker, Arbeiter und Tagelöhner der Stadt und Umgegend, an
dem Loose betheiligt sind.

— (Der Fall Koschemann.) Der Mechaniker Paul Kon
schemann, der im April 1897 vom Schwurgericht in Berlin zu zehn
Jahren ein Monat Zuchthaus verurtheilt worden war, macht neue Vern
suche, um seine Unschuld zu beweisen und die Freiheit zu erringen.
Koschemann, welcher sich dem Anarchichmus zugewendet hatte, wurde ben
kanntlich verdächtigt, an den Polizein Oberst von Berlin, Krause, eine
Kiste mit Sprengn Apparaten gesendet zu haben, mit der Absicht, den
Polizein Chef auf diese Art ums Leben zu bringen. Koschemann, ein
intelligenter und gebildeter Arbeiter, betheuerte lebhaft seine Unschuld;
das Belastungsmaterial gegen ihn war ein sehr geringes, und als im
April 1897 die Verhandlungen vor dem Schwurgericht begannen,
glaubte Niemand an eine Verurtheilung des Mechanikers. Doch das
Unerwartete geschah, die Geschworenen sprachen den Angeklagten
schuldig, und Koschemann wanderte nach Sonnenburg. Nunmehr wern
den verschiedene Briefe und Mittheilungen veröffentlicht, die Koschen
mann an Verwandto, sowie an seinen Vertheidiger gerichtet hat. Das
letzte Schreiben Koschemanns ist vom 15. April 1900 datirt und an seine
Vertheidiger gerichtet. Aus dem umfangreichen Schreiben geht deutn
lich hervor, daß Koschemann wieder frischen Lebensmuth faßt und eine
Wiederaufnahme des Verfahrens für unmittelbar bevorstehend hält.

Am Schlusse enthält das Schriftstück eine Mittheilung, die geradezu
sensationell ist, und in der nächsten Zeit wohl noch öfter besprochen
werden wird. Koschemann schreibt: „Anfang Januar dieses Jahres
(1900) erschien cin Herr, den ich vorher noch nicht gesehen hatte, in
meiner Zelle. Er stellte derartige Fragen an mich, daß ich mich vern
anlaßt sah, zu erklären, daß seine Fragen Polizein Fragen sind, und

ich derartige Fragen nicht beantworte. Nachträglich erfuhr ich, daß
dieser Herr, den ich wegen seiner inquisitorischen Fragestellung für einen
Polizein Agenten hielt, ein angehender Strafanstaltsn Beamter ist, der
sich drei Monate lang zur Ausbildung als Oberbeamter hier befindet.
Längere Zeit nachher erhielt ich durch Zufall Kenntniß, daß dieser Herr
von Beruf ein Feuerwerker sei und zugleich ein sehr intimer Freund
von Krause, dem Sohn des Polizein Obersten Krause aus erster Ehe ist.
Wie Ihnen aus den Akten wohl bekannt ist, stand dieser Herr Krause
junior ebenfalls im Verdacht der That; auch er ist Feuerwerker. Man
nimmt an, daß ein Feuerwerker die Sprengkiste konstruirt habe. Krause
hat noch in Fürstenwalde, von wo die Sprengkiste abgeschickt ist, ein
Liebesverhältniß mit der Tochter eines Droschkenkutschers. Die Mutn
ter des Krause ist die geschiedene Frau des Polizein Oberst Krause erster
Ehe, die wegen Ehebruchs geschieden ist.“ — Der Schluß des Schreibens
an die Vertheidiger lautet: „Versuchen Sie zu meiner Befreiung alles,
was in Ihren Kräften steht, denn es handelt sich um Leben und Frein
heit eines unschuldig Verurtheilten.“

Handelsn Nachrichten.
Getreidemarkt.

Hamburg, 5. Mai 1900.
Weizen fest. Elber und Holst. 128 —130 Pfd. 154— 157 Mk., Ostn Holst. und

Mecklenbg. 190—133 Pfd. 156— 158 Mk., unverzollt ex Schiff loco und schwimmend:

Northern Spning 1 Dulut 135—137 n , Kansas II 128—132 Mk., La Plata 180— 136Mk. pr. 1000 Ko.

88 gen fest. Holstein. 122— 125 Pfd. 150— 152 Mk., Mecklenbg. 123— 128 Pld.
18= Pee. ine Forten über Notiz, unverzollt ex Schiff: Nordn u. Südn Russischek. per 1000 Ko.
112 716,1 eest. Holst. und Mecklenbg. 150— 160 Mk., Westpr., Oderbruch und
Schlesien150 — 160 Mk., Saale 150 —190 Mk., unverzollt ex Schiff: Südn Russische
H2 esin Mr., Amerikan. 108— 109 Mk., Donau, Bulgar. und Rumänischer
115— 116 Mk., feine Sorten über Notiz, Böhm., Mähr. und Ungar. 140—180 Mk.

her 1000 Ko.
6 Haser fest. Pommerscher 144—150 Mk., neuer Holsteiner und Mecklenburger
144— 150 Mk., feine Sorten über Notiz.

VBiehmarkt.
Der Schweinehandelauf dem Sternschanzn Viehmarkt verlief am

5. Mai gut. Zugeführt wurden 830 Stück. Preise: Versandschweine, schwere,
44— 45 Mk., leichte 45— 46 Mk., Sauen 36—40 Mk. und Ferkel 44—45 Mk. per
100 Pfund.
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(Ohne Verantwortung der Redaction.

um Ende des Bäckerstreiks. 8

In hiesicen Tagesblättern ist bfters die Behauptu g gestellt
worden, daß der Grobbäckerstreik kläglich Feicheitert sei, weil angeblichdie Bewegung weder die von uns erhoffte Ausdehnung genommen habe,
noch genügende Geldmittel vorhanden seien. Wir fühlen uns vern
pflichtet, um jeder Legendenbildung über unseren nun beendeten Streik
vorzubeugen, Folgendes zu erklären: 1) Es war gar nicht geplant, einen

gehen allgemeinen Bäckerausstand zu „entriren“. 2) Nur die Grobnäcker hatten beschlossen, wegen ihrer bekannten Forderungen vorzun
gehen. Eine Ausdehnung der Bewegung auf die Weißbäckerei im allgen
meinen war von vornherein aus eschlossen. 3) Innerhalb fünf Tage
waren 287 Gesellen zu den neuen Bedingungen in Arbeit und am 2. Mai

d. J. waren streikende Grobbäckergesellen nicht mehr vorhanden, als
sonst der normale Durchschnitt der am Platze befindlichen Arbeitslosen

beträgt. Aus bigsen Gründen wurde der allgemeine Ausstand für beenndet erklärt. 4) Alle die in die Oeffentlichkeit gebrachten Gerüchte, daß
der Hauptvorstand unseres Verbandes und das hiesige Gewerkschaftsn
kartell uns ihren Beistand versagt hätten, entbehren jeder thatsächlichen
Grundlage. 5) 49 Gesellen haben in 31 Betrieben die Arbeit thatsächn
lich eingestellt, die anderen an der Bewegung betheiligt gewesenen Grobn
bäcker hatten dazu keine Veranlassung, weil ihnen die Forderungen alsn
bald bewilligt wurden bezw. die Bewilligung in sichers Aussicht gestellt

wurde. 6) Sirt 130 Grobbäcker haben s an der Bewegung nichtbetheiligt. Sie sind sogenannte „Arbeitswillige“, sie gehören nicht der
Gewerkschaft an und arbeiten in kleineren Bäckereien zu niedrigen Löhn
nen bei Kost und Logis im Hause des Meisters. Damit erledigt sich
auch der mehrfach aufgetauchte Hinweis auf den angeblichen Geldn
mangel. Wir können es ruhig der Oeffentlichkeit überlassen, zu ben
urtheilen, ob diese Bewegung „Viel Lärm um nichts“ war oder ob
bei einer großen Anzahl von Arbeitgebern das Streben der Gesellen,
für ehrliche Arbeit einen anständigen Lohn zu erzielen, Anerkennung
gefunden hat. Zum Schluß bemerken wir noch, daß die Innung es

egelohnt hat, auf dem Wege der Verhandlung vom Gewerbegerichtdie noch schwebenden Differenzen auszugleichen.
. Verbandder Bäcker,

Mitgliedschaft der Grobbäcker Hamburgs,

M. F. Ihre Anfrage t sofort dahin beantwortet worden, daßamSie beim Bureau der urgn Amerikan Linie, Abtheilung Zwischenn

deck, genaue Auskunft erhalten. 4 .
Ernst und Paula. Auf keine Ihrer fünf Nummern ist ein

Gewinn gefallen. 1
Rademachergang. Soweit es der Raum gestattet, werden

wir Ihren Wün chen nach Möglichkeit Rechnung tragen.r Unwissender. Der hinterbliebene Ehegatte muß vor
seiner Wiederverheirathung mit den Kindern der ersten Ehe abtheilen,

gleichviel, ob biese mündig nd oder nicht. .Abonnent. Sie müssen sich mit Ihren Fragen an einen Archin
tekten wenden. ..

Oxrient 450. Ueber Ihre Frage erhalten Sie die beste Ausn
kunft im Directionsn Bureau der staatlichen kaufmännischen Fortn
bildungsschule. 4

Einwohnerrn der Wälenyurst. Wenn sich Ihre Abnmachungen mit dem Vice genau so verhalten, wie Sie schreiben, so
können Sie die Renovirung selbst vornehmen lassen und die Kosten
dafür von der Miethe abziehen.

* Versuchen Sie Ihr Glück bei n l

Hermann

Hauptcollecte d. Hamburger u. Braunschweiger Lotterie,

* Grosse Bleichen 90, I. Etage — Telephon No. 390.

94444
74444

Der Sprecisadl

Einestete Leserin W. M. Wenn das wirklich in den Stan
tuten sieht, ist die Ortskronkenkasse verpflichtet, 2,50 n hinzuzuzahlen.
„O9. L. Sie werden auf dem betreffenden Secretariat auf cine

höfliche mündliche Anfrage gewiß die besee Auskunft erhalten.

Hamburger Standesamit.

“ (Aufgebote vom 5 Mai.)

Standesamt Nr. 1: Heinrich Chr. A. Sass mit Anna H. M.
E. Jorns. — Stephan H. Hoff mit Frieda A. C. Spangenberg. — Ernst
P. H. Stark mit Fobanne A. M. E. Buerosse. — Gustav A. H. Keil
mit Margaretha M. S. Kornnann. — Engelhart C. M. Fr. de Faun
guemont mit Albertine L. J. Babbe. — Wilhelm D. D. Vaumann mit
M. M. Kiemann. — Carl H. Wagner mit Dorothea M. S. Fermor.
Marx Chr. §. Rave mit Anna D. Chr. Hauschild. — August J. M.
Leopolt mit Anna E. Fehrs. — Heinrich M. Th. Kasbohm mit Anna
M. S. D. Fahning. — Ichannes Walz mit Helena Windisch. — Emil
Cobn mit Helene Schnadig. — Ernst A. H. Klöppner mit Caroline S.
D. Wittenburg. — Bruno H. Lonitz mit Hermine L. Brückner. — Wiln
helm Oertel mit Emma Geisendoerfer. — Carl A. Dietz mit Charlotte
Wagner. — Karl O. Roland mit Anna M. Geissler. — Wilh. Thorn
mit Mathilde A. C. Mehmel. — Standesamt Nr. 2: Ernst E.
Süss mit Elfrieda J. Schneider. — Ernst A. Heinze mit Wilhelmine
Chr. E. Kröcker. — Gustav C. F. E. Wegner mit Anna W. E. Kahnert.
Michael Schmunk mit Theresia Bade, geb. Jähnsch. — Carl G. A. A.
Rühl mit Antonie M. Scheibenpflug. — Carl H. A. Vagt mit Rosan
linde M. Wilms. — Standesamt Nr. 3: Carl H. A. Licht mit
Anna R. D. Berg. — Friedrich K. Bickel, Dr. jur., mit Theodora M.
M. Purmeister „Joseph Thönig mit Wilhemine M. Graumann.
— Hermann Eertinger mit Catharine R. West.—Standesamt
Nr. 20: Wilhelm H. L. Schmidt mit Sofie Sternecker. — Friedrich A.
Horn mit Catharina G. Freesen. — Adolf J. M. Hagen mit Henriette
M. M. Petersen — Theodor H. A. Peterssen mit E.sabe Wrage. —
Marimilian G. R Goldbeck mit Anna E. H. Krieger. — Srandesn
amt Nr. 21: Carl H. E. Schauer mit Mathilde C. F. Hattling. —
Richard H. A. Bruhn mit Friedg C. E. Fick. — Hermann W. Knüppel
mit Wiebke C. M. Stotz. — Carl W. Allrutz mit Antonie A. J. Krause.
— Standesam: Nr. 21a: August W. Dietrich mit Ina F. S.
Paetow. — Leopold C. C. Cornelsen mit Emma E. A. Böckmann. —
Standesamt Nr. 22: Johann H. Chr. Dieckmann mit Emma H.

V Petepsen. — Ferdinand H F. Riess mit Henriette W. L. Hagemann.Albert E. H. Strutzre mit Alma E. Seeger. — Heinrich Gompf mit

Lenise 3 E. 3. Scröber.r Standean h Ner 23: John K.Mass mit Dorothea J. E. eers. — Paul F. A. H. Weymar mit
Emma M. S. J. Heik. 9 .

Familienn Nachrichten.

Verlobt: Frl. Martha Böse mit Herrn Gustav Kesler. — Frl.
Emma Horn mit Herrn August Schlotfeld. — Frl. Clara Marquard

mit Herrn Ernst Hartmann. — Frl. Wilhelmine Eisenhardt mit Herrn
Carl Springer. — Frl. Olga Vo llen mit Herrn Willi Rathhens. —
Frl. Helene Bohnhof mit Ferrn ohannes Dethlefs. — Frl. BerthaBusch mit Herrn Hinrich N einert. — Frl. Emilie Müller mit Herrn

Caesar Kornrumpf. — Frl. Minna Möller mit Heurn Fritz Planton.Frl. Dora Ehlers mit Herrn Parl Warnke. — Frl. Emmhy Peucker mit

Heren, Eduard Lieffering. — Frl. Rosa Meher mit Herrn Ewalderdes.

„Verheixrathet: Herr Adolf Dohse und Frou Alma, geb.
Siemers. — Herr Johannes Pardey und Frau Dora, geb. Kühl. —
Herr Dr. med. Lothar Conitzer und Frau Frieda, geb. Lewh. — Herr
Ludwig Dähnn und Frau Bertha, geb. Hengstler. — Herr Wilhelm
Langhof und Frau Ida, geb. Schröder. — Herr Hans Schaefflein und
Frau, Frau Clara, geb. Flint. — Herr Otto Steger mit Frau Helene,

geb. Zederking. Hoch 11 5 9ilberne Hochzeit: Herr H. Schmutzler und Frau, geb.
Beckmann. — Herr Henri Schultze und Frau Marie, ad.eengeb.
— Herr C. Penschow und Frau.

Geboren (Sohn): Herrn P. A. Reimers. — Herrn A. David.

Herrn Adolf Schulz. — (Tügter)e Herrn Emil Ludwigs. — Herrn O.Dürkoop. — Herrn Hülfsprediger Braun. — Herrn Pastor Rebattu.

. Kestbehen: Ferr Heinrich Lyßmann. — Herr Johann Friedn
rich Raßmann. — Herr August Lührs. — Herr Peinrich Hinsch. —Herr Heinrich Müller. — Herr C. C. Körner. — Herr Johann Freyn

mann (dee oe). — Hert J. R. Rickerts (Tönning). — Herr H. J.Struve (Lüdersbüttel). — Herr Heinrich Matthias Otto Hoffmann.

Frd zan Anna Eatharsna Rehder Wwe. — Frau Gesche Becker (Büttel).Frl.
Margarethe Georgine Gottheimer. — Hertha Pollmann (51½ J.)

61700

3 Ziehungsn Liste 3„ (Ohne Gewähr). 3 5
(Alle Nummern, neben welchen kein Gewinn steht, sind mit 155 Mk.

„ 9 A 1 gezogen worden.
25. Sonnabend, 5. Mai 1900.

64 77 131 34 66 90 207 70 328 42 446 505 (10000) 82 668 70
846 967 1015 124 204 25 303 17 435 40 508 36 60 802 84 2014 66
145 311 61 70 495 504 42 606 12 88 777 889 3036 46 263 72 96 309
19 22 25 57 91 548 83 93 613 868 4000 44 161 (2000) 216 36 306 83
89 479 555 615 19 46 713 819 99 912 28 38 45 5045 (2000) 51 182
89 250 78 88 390 422 42 (1000) 44 654 764 71 86 (1000) 93 962 6104
21 215 31 93 (400) 474 541 47 610 69 781 951 7061 195 258 77 82
[400) 830 66 71 75 84 412 85 623 25 53 716 58 82 822 62 900 8004
2591 187 232 59 74 309 406 10 93 (1000) 529 (2000) 58 638 47 (400)

84 9004 11 15 62 173 81 88 249 11900 52 323 38 88 96 422 61 66502 612 90 714 (400) 814 43 925 82 48 72 96
10031 121 57 69 91 414 86 563 (1000) 644 60 911 16 89 (400)

11105 77 215 619 740 (400 838 44 59 (400) 63 12015 34 109 37 58
78 383 81 460 518 89 (3000) 749 918 46 490) 58 89 91 13005 9 12756 209 11 (1000) 16 95 312 52 70 84 458 (400) 588 655 (1000) 727 40
837 962 77 82 14828 31 33 72 437 62 651 841 (400) 90 15050 59 82
161 69 225 43 82 401 74 515 61 606 (400) 31 51 827 972 16009 23
55 81 118 56 65 (400) 226 41 (400) 517 97 612 31 62 764 88 874 982
83 17040 60 79 94 150 69 (400) 79 (400) 260 92 526 (1000) 75 77 92
623 60 87 905 49 18056 67 259 79 346 65 407 27 45 82 673 80 749
887 911 78 79 19080 182 93 217 84 317 (400) 19 23 72 556 57 (400)
616 50 702 49 827 82 943 (400)

3 20061 79 92 101 83 207 8 415 56 57 528 41 60 629 95 817 61
(400) 901 9 21056 (400) 66 92 172 205 28 41 93 384 486 682 (400

700 27 33 49 82 (1000) 810 31 (400) 60 64 78 903 22051 73 81 15
273 (1000) 327 43 80 435 512 608 34 727 65 813 23066 107 201 65
(400) 363 408 15 573 33 41 95 609 12 (400) 43 86 706 880 910 (2000)
34 24048 68 286 322 422 25 26 533 82 671 88 710 17 23 (2000) 61
917 79 85 25008 77 (1000) 148 59 239 313 17 32 473 94 611 60 (2000)
62 87 858 71 (2000) 77 957 89 26005 8 27 49 66 135 43 44 84 90 208
12 22 49 60 351 57 71, 420 42 60 533 43 64 606 75 711 13 883 935 (400)
39 40 62 27110 56 (400) 226 345 65 434 573 658 65 83 760 830 76
904 28028 37 106 17 54 83 235 87 357 (1000) 62 65 586 674 92 708

34,83,921 29073 120 201 85 572 (2000) 95 602 10 94 763 88 804 3550 8
30004 5 14 44 218 68 73 329 (400) 30 515 674 95 749 54 834 928

31037 85 89 260 65 71 350 81 417 40 44 677 714 53 888 32042 97 103

85 68 201 32 68 72 899 562 (1000) 74 (400) 78 83 603 707 19 72 7608 51 33028 75 107 19 93 227 41 (1000) 458 523 33 34 614 81 85
749 50 95 (400) 805 50 63 85 87 34018 22 43 101 282 323 44 77 (400)
99 405 583 679 713 53 83 (3000) 852 35018 19 (5000) 38 84 92 180
96 220 24 326 95 467 506 601 (400) 27 (400) 40 48 44 905 19 53 832
52 86020 (2000) 48 54 101 (405) 4 20 57 78 224 (1000) 26 36 312 24

1

(1000) 37 88 446 58 86 581 623 37 90 738 58 74 827 44 937 37047
149 77 212 323 403 44 60 67 689 93 726 58 (400) 823 956 (400) 66
(400) 38008 209 28 94 448 514 656 778 828 383 85 914 62 39153 93
24055 98 362 401 (400) 24 587 (400) 68 83 647 48 53 67 71 91 710
86 (1000) 900 58

40064 158 208 325 84 480 (400) 31 606 23 54 66 88 716 72 983 98
41011 28 60 84 121 402 51 65 93 502 641 99 717 78 87 (2000) 825
91 42034 (400) 80 134 (400) 67 273 425 46 78 569 699 710 814 26
927 67 43112 17 37 220 (1000) 340 48 406 43 50 558 98 637 (400)
57 83 97 700 11 12 41 64 89 847 91 969 44035 (400) 93 119 30 95 397
409 21 42 46 73 94 516 22 23 (400) 51 73 621 (1000) 57 (1000) 710
13 15 90 860 66 84 954 56 57 81 85 45032 43 68 111 45 246 48 59
317 29 43 99 447 60 632 91 756 66 823 56 910 25 86 89 46069 92 (400)
105 72 233 76 306 53 (400) 524 76 77 90 (1000) 768 991 47079 115
95 271 321 64 72 (2000) 548 68 641 63 859 952 97 48079 100 27 28
48 85 241 84 91 303 37 62 417 43 59 67 (2000) 546 62 68 673 700 39
90 847 72 912 15 65 98 49103 7 65 271 324 36 96 404 8 81 90 518

60 72 605 16 23 74 (4001 722 33 800 (400) 18 94550006 144 46 59 317 95 468 74 75 572 (400) 609 45 87 731 36
63 818 30 96 906 51068 114 63 93 225 77 414 35 654 60 74 731 910
52018 68 (5000) 118 41 60 63 69 77 302 28 49 99 497 589 622 (400)
881 931 53064 171 206 10 92 383 89 99 461 502 9 10 55 83 718 67
951 86 97 54028 91 108 83 236 50 92 816 59 62 72 82 86 496 579
(2000) 746 869 55004 15 34 37 (1000) 186 220 38 312 67 79 427
500 49 82 85 606 706 836 62 93 900 62 56021 114 47 82 211 53 94

311 500 612 74 721 832 929 57009 85 149 52 258 70 96 348 48 6400546 54 55 658 61 779 88 938 58049 73 207 837 (400) 406 31 66 57
96 656 94 735 93 863 935 59045 48 55 251 (3000) 71 96 418 87 506
24 637 68 72 751 (400) 908

60030 (1000) 48 59 164 89 90 212 373 448 66 517 623 56 60 730
43 92 857 65 88 61140 363 410 22 549 648 68 780 91 871 73 909

62044 74 151 258 387 432 79 (1000) 565 80 (400) 626 753 829 51 (400
70 75 (400) 987 77 63025 (1000) 35 233 81 343 44 90 409 21 54
53 62 644 54 934 64020 39 41 88 132 52 76 362 77 466 78 84 506 26
86 638 60 86 739 53 56 74 82 949 65034 43 74 83 133 68 310 (10 000)
409 (400) 73 506 42 95 628 78 713 79 818 57 65 76 77 916 19 85
66028 41 142 (1000) 226 63 73 308 437 556 795 67004 45 76 79 107
30 (400) 270 481 509 54 71 92 611 724 70 815 (400) 28 84 69 968 75
92 68010 55 99 216 30 44 (1000) 87 364 86 512 28 672 785 811
(1000) 93 907 50 87 69057 59 207 19 37 82 331 42 60 98 451 62 84
95 517 51 70 749 (400) 58 67 833 902

70017 104 261 302 47 426 74 540 54 677 767 885 947 91 71015
18 28 84 189 98 203 322 89 97 (2000) 485 554 63 (1000) 67 (1000)
657 77, 768 72027 39 93 (8000) 67 89 273 366 99 401 535 44 62 94
603 7 24 709 61 973 86 94 73018 56 73 82 83 186 222 322 36 67 421
45 (1000) 64 532 76 80 89 615 88 734 801 41 68 930 86 74013 90
186 89 (400) 96 288 305 8 39 54 62 427 32 88 518 (400) 67 74 89 605
752 837 91 930 51 75042 79 107 34 94 293 333 39 45 404 5 30 (400)
92 530 94 604 73 714 43 56 69 71 811 59 (400) 919 76155 66 78 315
78 433 (400) 38 89 62 528 27 688 758 60 819 37 993 77059 92 136

216 79 388 438 (9o0) 75 (400) 703 37 804 83 (1000) 914 26 29 3278112,22 27 252 325 (400) 42 52 76 483 63 647 80 857 88 98 79054
117 (400) 78 211 46 75 87 323 42 93 443 47 548 80 86 890 991

80002 73 147 227 30 325 47 584 (1000) 617 48 75 701 96 822 27
81128 58 78 79 310 (400) 79 420 607 14 769 78 935 82035 76 104 22
39 248 58 810 32 437 508 62 640 55 79 705 58 72 74 850 77 915 30

83072 104 46 57 94 (400) 279 (1000) 319 425 72 95 517 55 713 (400)
75 869 980 94 (400) 84159 256 375 469 95 523 616 45 75 83 716 93
851 66 84 959 85037 51 126 87 203 14 16 308 450 58 550 74 773
858 973 86007 (400) 9 41 (8000) 248 68 314 93 501 (1000) 57 600
29 862 75 909 13 26 41 60 69 (1000) 87055 61 151 238 369 93 439
44 81 82 522 90 670 730 62 69 846 59 61 88004 40 97 116 38 58 69
(400) 74 209 24 30 51 91 446 71 78 86 567 81 88 91 610 735 46 74
88 924 (1000) 30 35 89036 1837 52 53 74 89 (1000) 602 42 404 576
600 710 25 70 804 82 87 98

90036 59 104 31 234 50 60 68 870 87 479 526 (400) 616 57 725 42
832 35 94 931 43 54 90 91043 89 150 76 219 30 34 40 45 54 58 506
14 39 71 73 640 95 795 894 909 92088 235 444 568 90 (400) 722 53
64 99 804 18 (400) 46 52 76 78 92 939 81 93042 52 101 (1000) 13
58 62 69 95 207 9 39 318 76 495 633 41 865 925 94069 85 92 182
(400) 801 31 33 457 66 81 506 26 (400) 44 47 667 68 74 802 947
95103 26 36 39 88 201 10 (400) 333 91 401 6 (400) 501 3 4 84 53

642 86 98 811 (1000) 96027 121 202 (1000) 35,43 68 75 310 41 42
96 467 87 557 (400) 93 711 90 832 69 86 92 942 73 97095 129 67
70 87 313 409 25 (400) 60 72 570 96 676 758 802 26 46 998 99 98030
89 128 92 201 13 34 73 99 305 43 400 30 89 544 675 745 65 857 914
99064 173 99 202 25 81 328 61 70 486 545 61 81 724 27 909 23 29

100153 267 806 437 509 71 737 42 998 101004 61 122 283 357
429 580 688 (400) 901 20 73 102009 27 79 92 117 35 53 61 214
(1000) 28 86 95 327 35 50 97 455 64 (1000) 526 51 70 662 726 37
857 (1000) 89 928 32 49 103045 107 231 75 93 301 17 412 56 83 550
58 607 87 (400) 721 58 88 (400) 959 104030 95 151 255 78 90 301.
22 34 54 85 (400) 90 91 405 17 20 514 23 661 713 52 79 802 42 915

105063 96 113 73 215 17 304 61009) 20 426 27 (1000) 58 61 607 66713 16 20 91 933 77 87 106039 94 220 36 50 384 468 527 30 34
672 850 95 905 107155 266 86 837 80 93 420 90 549 68 630 770 878
969 92 108020 90 228 60 334 440 94 (400) 670 821 33 38 955 (1000)

109059 85 (1000) 104 8 54 (400) 65 236 62 693 701 41 78 87 823

110059 84 136 203 11 312 27 491 503 68 600 85 (8000) 45 90
716 54 62 846 111010 115 62 87 93 294 306 25 91 414 566 616 (400)
80 97 783 806 8 13 77 82 99 932 (400) 47 69 95 112017 98 154 76
88 208 54 94 316 79 87 445 62 768 92 520 43 623 53 76 789 90 819

52 901 88 113084 87 91 269 97 313 94 452 89 674 774 87 823 23
27 60 65 96 912 33 114001 16 109 10 35 45 278 93 301 470 97 557
646 92 802 20 42 97 115030 265 363 92 462 518 68 617 23 84 720
834 75 917 54 62 116256 331 38 405 (400) 43 651 (400) 98 400)
712 61 64 839 44 81 84 117159 261 (400) 445 587 62 56 607 31 96
777 805 19 954

Carl O.

Hauntn Oollecteur,Förster, Schopenstehl 9, Toos
diicht beim Fischmarkt.

3

6.Classe Braunschw. Lotterie Hede,

Hauptziehung vom 4. bis 30. Mai 12½51 . 32335
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Nr. 106. Dienstag, den 8. Mai 1900. Hamburger Reneste Nachrichten. Seite 5.

—

Stellenn Gesuche
anzeigen, Anzeigen betr.

pachtungen, Ann und
sowie alle diejenigen Anzeigen,

(Stessen angehote.

Paris. M

Nansch.ae gute Stellung gleichviel
ob Handel, Industr., Hotelwes. etc.,
auch ohne Kenntn. d. franz. Sprache,

Boulevard Bonne Nouvelle?, Panis,

Für eine Herrschaft in Schlefien
wird ein sehr tüchtiger

Gärtner

gesucht.
Derselbe muß besonders bewandert
sein in Obstn und Gemüsezucht,
Weinn und Pfirsichtreiberei sowie
Blumenzuchtu. Binderei. Monatsn
gehalt 100 n , freie Wohnung und
Feu erung. Offert. unt. B. S. 3872
an Rudolf Mosse, Breslau.

Wagenlackierer
welche danernde Stellung suchen,

inden solche in Kiel bei
G. B. Scholz,

Wagenlackiern Anstalt,
Stiftstraße 19.

Für unser Cofectionsn und

Mannfacturwaarenn Geschäft

suchen wir einen

Cehrling

aus guter Famillie.

Ssschw. Alsberg, Köln.
4 Suche zu sofort
f. m. Eisenn , Hausn u. Küchengeräthn ,
Galanterien u. Spielwaarenn Gesch.

e. Lehrling Kost u. Logis im Hause.eodor Glesecke,
C. A. Kähler Nachfl., Kiel.

Gesucht ein Malerlehrling.
Dehnert, Hoheluft Chaussee 52.

VLoehrling
m. gut. Schulkenntn. ges. f. Spedit.n

Geschäft. Off. u. E. 33 Expd. d. Bl.

Suche per sofort tüchtige

Verkäuferinnen u. tüchn

tige Putzarbeiterinnen.

Th. Eggers, Oldesloe.

äherin gesucht b. einer Schneiderin.
Gr. Neumarkt 44, K.

Ges. ord. Frau z. Näh. u. Ausbess.
m. Masch. Z. meld.Graskeller14,III.r.

4

Gesucht per sofort perfecte 8

eufi rles rnnn
bei dauernder Beschäftigung
und hohem Verdienst.

ortz & Hildebrand,
Altona, Königstr. 93/100.

Eine perf. Costümplätterin
sofort gesucht. Ed. Söllner,
2. Marktstraße 25.

Gesucht tüchtige Plätterin.
Sägerplatz 13, IV.

es.,Trock.n Amme, Kndfrau
Ammenkeerree Kind.n u. Ladmdch.

Stütze, Köch., Kl.n ,ang. Klmdch., Gr.n ,
ang. Alleinn u. Tagmdch. 6, Mdch.v. L.,

tädch. b.2 Leut., k. j.Sonntag ausg.
b. hoh. L., Mädchen fürSilberputzen,

9 n pro Wuch
Elemant, Sasn Pferdemarkt5.

Köchin, Kleinn u. Alleinmädch.,hoher Lohn, gute Stellen, sucht
N n Bur., B. d.

Fraubisgal, earnnn,3n

8

ter dieser Rubrik finden nur Aufnahme:
Vner die und Angebote, Wohnungsn

Unterricht, ferner Pachtgesuche, Vern

schreib. Sie an „Le Travailleurts

Verkäufe, Kapitalien,
welche dem Kleinverkehr dienen.

Lindenstraße Nr. 79, St. Pauli,

gratis an Jedermann zur Vertheilung gelangt.

Kleiner Anzeiger.
Zeile 10 Pfennige.

Wir ersuchen, den Insertionsbetrag für die uns brieflich zugehenden
Anzeigen in Briefmarken beizulegen. — Anzeigen, welche noch für die

aam selben Tage erscheinende Nummer bestimmt sind, müssen
bis früh 9 Uhr

in der Hauptn Expedition, Alterwa

Reeperbahn Nr. 101,

Wir machen auchan dieser Stelle darauf aufmerksam, daß der „VKleiner Anzeiger“

vereits Vormittags 11 Uhr in der Hauptexpedition, Alterwall 70, sowie in St. Georg, Kleine

und Barmbeck, Hamburgerstraße 113/117,

Gesucht eine Morgenfrau.
Engelstr. 3 pt., Ecke Bankstr.

Ges. e. Frau bei e. Wöchnerin,
am Tage aufzupassen. Eneiock,
Heitmannstr. 53, I., Barmbeck.

Ges. ein Schulmädch. bei einem
Kind. Neuer Steinweg 49, II. Müller.

s. f. ein. 11jähr. Knaben leichte
Laufstelle. Schanzenstr. 41a, H. 5, pt.

Erfahrene Haushälterin
v. auswärts sucht Stell. z. 15. Mai
od. spät. Off. unt. 16 a. d. Exped.
des Stader Tageblattes, Stade.
Ig. Mädchen w. sich i.Deutsch.w. ausn
zubild. Off. m.Pr. M.6. postl. Hohentelde.

Kichin und Stubenmädchen
aus bess. Fam. s. z. 1. od. 15. Juni
Stell. b. Herrsch. Näh. unt L. H. u.
M. B. Leipzig, Schreberstr. 13, II.

Ein ordentl. Mädchen sucht bei
feiner Herrschaft als Hausmädch.
Stell. Selbiges kann alle Hausn
arbeit. Stresowstr. 79, pt. r., Jartsch.
Jg. Mädch.s. Nachmst. f. häusl. Arb.
u. b. Kind. Schanzenstr. 41a, Hs. 17.

J. Frau s. Stellen z. Waschen u.
Reinmach. Bellealliancestr.99,H. a, I.

E.j. Frau wünscht Nachmittagsstelle
Marienstr. 45, H. 2, I. Et.

En ranzösisch,glisch —
J. Carr-Dixon,

früher selbst. kaufm. Correspondent,

Paulstraße 22, bei der Mrerri KircheAlstertwiete 19, b. d. St.Georg. Kirche.

Zitherunterriolt, Ertst MethodeErfolg garant.
50 Pf. H. Schröder, 9 II.

Düsternstraße 90
Anf. wird Zither gratis geliehen.

Grdl. Klaviern u. Trompetenn Unternricht. St. G., Rostockerstr.6, I. I.
Wer lehrt einem jg. Mann flotte

Comptoirschrift gegen geringe Vern
gütg.? Off. E. 28 Hoßtam Eppendorf.

Frisierunterricht,
Kopfwaschen, Hand und Nageln
pflege. Cursus 6 n ertheilt Frau
Lurbiecki,Holstenstr. 164,I., Alt.

Lehr-Institut

feine Damenn Schneidereiwrau M. Schuster,

Eilbeck, uhgnanner. 33, II.Honorar N 10, Lehrzeit 4 Wochen.
Ausbildung theoret. u. prakt. in gen
wissenhafter Weise. Anfertigung
eigener Sachen. Methode unübern

trefflich. Erfolg garantirt.
J. Mädch. k. feine Damenschneid.,

Musterz. u. Zuschneid. grdl. kostenlos
erlernen. Königstraße 14, III.

* AKichern Ankauf
Ad. Henschel, Gr. Burstah 50.
Gebrauchte u. neue Schulbücher.
Ges. Brockhaus n.Meyern Lexieon.

Alt. Gold, Silb. Brillant. zahlt
hohe Preise. Apel, Davidstr. 25, St. P.

Münzen u. Geld alles Länder
Michael Perlmann, Alterwall 63, III.

a verkaufen.

Ewohnhausr
1897 neu erbaut, in einem Dorfe
(Kleinbahnstation) Nordschleswigs,
(1 großer Laden, 3 Stuben, Küche,
3 Kammern, gr. Keller, Packraum,
Lagerraum u. s. w.), nebst 14,79 Ar
Garten, passend für Bäcker, Stelln
macher, Schneider, Schuhmacher
u. s. w. steht für 8,500 n z. Vern

kanf. Brandkassenwerth 6,390 n .Näheres kostenfrei. Aug. Studt,
Hausn und Gütermakler, in Neu-
münster, Bahnhofstraße 36.

Neues Gartenhaus!
15 Min. v. Bahnhof Altn Rahlstedt.

Der Neuzeit entlarech. mit groß.Vorn u. Hinterg., ist fürn 7,500n
Anzahlung nach Uebereinkunft sof.
zu memnden. Näh. beim Eigner

0. Schneider, Maiendvrf.

Ein altes gutg. Brotgeschäft ist
Krankheit halber für n 1000 zu
verkaufen, nur Ladengeschäft. —

Verdienst 40 n wöchentlich,Th. Müller, Kirchenweg 2, Brotlad.
Eine gutgeh. Plätterei bill. zu

verk. Rosenstr. 20, b. Vice.

El Moag.n u. Plüschgarn., v. 100 nll. an, Fantn Spieg.n Kldr., Kch.n
schrk., Bettst. Neuestr. 2, III. I., St. G.
ff. Garnit., Fant.n u. Kldschr., Bettst.
Juliusstr. 37,I. r., Ecke Schulterblatt.

9ausst 200 n eleg. Plüschgarn.Conveuntstr. 28, I. b. Nles.

14 gut u.billig b.

' — Ie P. Remer,
IElbstraße 39.

Für Schuhmacher,
E. gut erh. Elasticn Maschine wegen
Platzm. f. 20n z. verk. Vereinstr. 70, I.
* Quch fär Privatel n

Teppichlager!

67 ich in bek. guten Qualitäten
d liche zu spotsbüligen Preisen.uch solche edient, wieder

die als Muster 1 am Lager.
* Linferstoffe! Portiéren, Chaisen
longuedecken! Tischdecken! n

1Lenu t. euerwal 25Commiss.
früher: Neuerwall 46.

Compt., Ladenn

u. Wirthschastsn Cimrichtungen.D. H. Aron,
jetzt: Kraienkamp Nr. 23.

Neu. 3zm . u. 3mbr. Schaufenst.n Roul.,
Holzst. bill. z. verk. Conventstr. 6,III I.

G bill. zu verk. St. G.,
Terrarium Sanzigerftr lr

Aquarilum m. Fischenzu verk.
Näh. Niedernstr. 115, im Laden

Maschinenhobelspähne,
eeignet f. Kohlenanzünderfabriken,

sjind billig abzugeben.
hielbeck 2.

Für Sammser!

Eine Parthie ausl. Briefmarken u.
Postkarten, sehr gut erhalten, sind
billig zu verkaufen.
B. kl. Schäferkamp 16 E., p. I.

Bill. zu verk. 1 gr. stark. Kindern

wagen, Sportkarre und TetrageneGarderobe. Grabenstr. 23, p. r.

Ein gut. Kindersitzwagen billig
zu verk. kgpenderl, Sehrammsmag 17, Il. I.
Bill. z. verk. e. Sportkarre, 1 Knabenn
rad. Steinstr. 90, 1 Et. r., Altona.

Zu verkaufen eine Sportkarre.
Schanzenstr. 41 a, Hs. 10, I. I.

Fahrra sehr billig guterhalten. Marke
„Patria“ mit

sämmtl. Zubehör. Eilbeolc,
Jungmannstr. 29, I. rechts.

E. Damenn u. Herrenrad billig
zu verkaufen. Herrengraben 10 a.

Darlehn

geg. Bürgschaft zu mäßigen Zinsen
zu erhalt. Off. u. D. 95 an d.Exp. d.Bl.

Actien

ür ein

Mrnepobn Uatermehnen
welches in der Betriebsn Technik
keine Konkurrenz hat, denkbar
erfolgreich und großartig im Aufn
schwung, und für dessen zweite
Emission bereits eine erste Bankn
gruppe interessirt ist, sind aus
besonderen Gründen

zu verkaufen.
Vom zweiten Besitzjahr 15 — 18 %

Minimaldividende. Offerten sub
„Vertranlich“ an die Expedition
dieses Blattes.

70, eingetroffen sein.

Schneiderin empsiehlt sich zur
billigen Anfertigung. Costüme
von 5 n an, Kindern u. Knabenn
anzüge von 1 Man.

Schulzweg 16, III. Röpern.

Alte Wollsachen,
sowieBaumwollsach.all. Art werd. zu
schön. dauerh. Hausn u. Prtmerahe
Kleid.n Damentuchn u.Unterrockstoff.,
Buckskins, Schlafn u Tischdeck., Tepp.,
Leinen, Drell, Tischzeug.n c., i.hübsch.
modern. Mustern, z. bill. Preis. umn
gearb. Musterlager u. Annahme d.
alt. Wollsachen: Weinknecht Wwe.,
St. P., Carolinenstr. 24, H. 6, II. r.
* Grand klixier et vin de Priesl

Sofort gesunde Nährnutter
gesucht, die ein 7 Woch. altes Kind
täglich 2 od. 3mal nähren kann.

Bodmann,
Hint. d. kl. Michaeliskirche 9, I.

Damen find. frdl. Aufn. unterDiscretion b. D. Schulte
Hebamme, Valentinskamp 88, II.

Mädch. oder Frau findet discrete
Aufnahme. Ottostr. 14, Hs. 2, II.

Fr. Nolm, Tr. Rosenst.10, S. L. P. Nir.

Frauschlüter,ts d merner
Fr. Selse, Valentinskamp 54, H8. 6,K.

Verl. e. gr.Portemon. m. 3n ,Pfdsch.
u. Loos. Brauerstr. 42, III.

Vermischte Anzeigen

Buying a. selling agent for silk
goods a. other wares. Best references.
A. Gallet, 10. Rue St. Polycarpe.
Lyon. France.

Grell's Packetfahrt,
Heiligengeistkirchhof4, Fspr. 1, 5580,
Stadttransporte jeglicher Art,
Spedition, Verpack., Lager., Verzoll.

4 Wink Tischlermeister,. , Baruib.,Hamburgerstr. 34.
LagerfertigerMobilien Gegr. 1876

Schreibtische,
Grösste Auswahl. — Billigste Prelse.
Gebr. Heisig, Tischlermeister.

Ellernthorsbrücke 7.

Neu! Eröffnet! RNeu!
Großer Mittagstisch nach der Karte.
Prima Waare. Abwechselnde Speisen
karte. Sonnabends und Sonntags
ff. Leberknödel, und andere Specin
alitäten im bayr. Bierkeller.

39. Gr. Bleichen. 39.
M. Walther.

„Stöw. Greif“ 85 n Paradieshof 7.

gr. Auswahl,

3 neu u. gebr. bill.
Veste Nöbel, nur Thalstr. 57.
Bill. zu verk. rothbr. Garn. m. 6 St.
70 n , div. Kommod., Reisehandkoff.
Kleiderschrk. u. Tische. Hütten 97.

Zufall! Nenes Sopha
für nur 40 n . Buchholz, Fahrradn
Mechaniker, Steinstraße 76.

Billig zu verkaufen ein Sopha.
Gr. Reichenstr. 12, IV.

E. guterh. Sofa bill. z. verk. Borsteln
mannsw., Luisenterr. 182a, H. 3, I. I.

Hübsch. Sofa, Stühle 45, Kleidern

schrk.14, Kom., 1 u. 2sAetes Fiäfer.18, Tischs, Küchschr. 6, Spieg.4, Plüschn
garnitur 120. Schlachterstr. 11, pt.

Zimmer ges. III. Etage. Petrin
Kirchen Gegend hell, freundlich zum
Briefe schreiben, nur Tagesben.
Off. unt. E. 30 Exp. d. Bl.

SBesucht mehrere Mädchen
ir kleine und größere Hausstände

sofort u. später, Lohn 40— 90 Thlr.

3 achwn Bur. Frau Erxleben,

Borgeschstr.13 II.
Gef. 3. 15.Alleinmädch., welch.

bürgerlich kochen kann. Kassal,
Wandsbecker Chaussee 3, I.

Kochlehrlinge
erden für die Saison gesucht.

„Hötel zum Deutschen Kalser“,
Westerlandn Sylt.

Gesucht per sofort od. später ein

Kochlehrling
und ein zweites Mädchen.
Glückstadt in Holstein.

Hôtel „Holstein. Hof“.

Gesucht zum 15. Mai einfücht. j. Mädchen
dei famil. Stellung und Gehalt.

Frau Hauschild, Heide.
Ges. saub. kräft. Mädchen f. 7.

Hausst. Uhlenhorsterweg 16, 1.
. Zum 15. Mai

ein kräftiges Alleinmädchen mit
guten Zeugnissen gesucht.

Rudolphstr. 26, Hamburgn Horn.
Ges. ein Nachmittagsmädchen.

Gr. Freiheit 4, part. links, Altona.
GBef. Madchen, nicht unt. 25 Jahren,
f. Hausst. u. Wirthsch. Zum Sandkrug,
Barmbeckerstrasse 179, Winterhude.

Schumannstraße 75, Uhlenhorst,
noch einige schöne Wohnungen,
3 Zimm. n c., sowie Geschäftskeller
von n 300 an sofort zu verm.

Sofort ist im Gartenn

hause 1 Stube, Kammer

u. Küche, pr. Mon. 18.n ,

an ruhige Leute z. verm.

Hammer Landstr. 212.
21. Z. z. verm. a. anst. Dame. Zu bes.n.
4 Uhr. Beim Strohhause 28a, III. I.

Zu verm. ein leeres Zimmer an
alleinst.H. Jägerstr.4, III. St. Pauli.

E. l.Zim. z.verm.an e. allst. Pers. Mit
Kochof., Mon. 8. n . Grevenwag 39, H.2, p.J.

Ein frdl. leeres Zimm. b. ruh. L.
zu verm. Heidritterstr. 2, III. St. P.
Zu verm. Logis an anst. Mädchen o.
Herrn. 2 n p. W. Thalstr. 57, II. I.

usauten gesucht.

Gut erh. Dreirad w. z. kauf. ges.
Rosenblum, Schulterblatt 78.

Ein Waschkessel zu kaufen gen
sucht. Bussestr. 49.

Zu kaufen ges. e. Badewaune.
Off.m. Preisang. E. 34 a. d.Exp.d. Bl.

Gesucht Tagmadchen.
Bottsochalk, Kiwipflraße 24, Eilbeck. Briefmarkenn Ankauf *onu

8

Gut 2. Herrenschreibt. m. Sess. bill.zu verk. Winterhuderweg 26, Hths. I.

Pianos.

Warmoniums, Drahp., Grchestr. etc.
aus mehreren Hofpianofabriken.

* Auch auf Theilzahlung
monatl. v. 10 n , Mlethe v. 5 n an.
Steindamm36, 1., 2., 3., 4., 5. Et. Kruse.

Gebr. Pianos v. 250 Mk. al.

Z. verk. gebr.schw. Piano Uerelsehkeit 7,sli.
Ein Tafeln Clavier billig zu vern

kaufen. Davidstr. 24, I. r., St.Pauli.
n äußerst wenig gebr.

Colonnaden 30, Hochp.
Volltöniges tafelförm. Clavier

ist billig für nur 60n sowie eine
Wäschekiste für 6 n zu verkaufen.
Hornerlandstr. 186, b. Bauerberg.

Kleiderschrk. 18, Ausziehtisch 16,
Gallerieschrk. 28. Kirchenweg 17,p.
Gr. 1theil. Kleiderschrank, neu, n 30,
b. Tischler, Fettstr. 19, H. 1, p. r.

Gebr. Gartentisch u. 4Stühle 10n ,
Sofa, Komm,. Kldschrk., Beitst.m. F.n
R. u.versch.m. bill. Lange Mühren 56.

Guterhalt. Brennaborn Fahrrad,
leichtlaufend, z. verkaufen f. n 65.
Sommerhuderstr. 21, IV. Altona.

Zufall! Neues Herrenrad billig
zu verkaufen. Borgf., Bethesdastr.
33, Hs. a, II. H. Bohlenz.

E. guterhaltenes Fahrrad, 99er
Model, ist für 80 n zu verkaufen.
Löwenstr. 13, I. Wltton. Eppendorf.

Hier

verschlendert man herrschaftliche
etrageneu. neue moderne Herrenn

Paketgts, Jackets, Hosen, Anzüge,
eleg. Fracks, flotte grüne Anzüge.

Kein Laden! Nur! I. Etage
63 Peterstraße 63, Hamburg.
*n Leder spart viel Geld. n

Achtung! Sonntags geöffnet.
Ausverkauf.

Billige Kleiderst. 20 % an, Wollev.
Grünendeich, Landwolle Fisse 4 9.

Kinderkleider werd. angfj. v. 1 n an,Mädchenkleider 2 n 50 n h.
B. Schützenhof 13, Barmbeck.

Getr. Herrenkleider u. Frühjahrsn
Paletots,nur von feinen Herrschaft.
angekauft, sind billig zu verkaufen.

C. Meins, Dammthorwall 157.

Beefsteak 100
Rollfleisch.. à 6. 70
Stückenmürbebraten à . 80
Ochs.n u.Schweinshackà o, 50
frischednoblauchwurstà 3. 60 %h.
Ger. Kochschinken à G. 30 %h.
mag. Schinkenspeck à K. 100 n ).

Nur hiesige Waare.
Steindamm 738.

13 schwarze Minorker Legen
Hühner zu verkaufen.

H. Herrmann, Mozartstr. 31.
Grün. Papagei, spricht, lacht, flöt.,

mit Bauer für 20n zu che, Matn
Brückenstr. 17, II., Rothenburgsort.

Zu verkanfen i1schl. Bettstelle
mit Martratze und Tisch.

Druvenhof 7, l.
Bill. g.Bett u.Bettst.34 n , Tisch 4. n ,
Kleidschr.18 An ,Sofa25.n . Kohlerweglg, l.

Bill. zu verk. e. dreisitzige Bank.
Sternberg,

Langergang 27, Haus 1, I. links.
Billig zu verkaufen

ein Schankasten. Hermann Kampen,
Hamburgerstr. 113, Barmbeck.

W. & W.n Nähmaschine g. erh.,
ist Umstände halb. f. 12 n zu verk.

Stresowetr. 47, l. links.

*2500 n
werden zu sofort in einen Besitz
in einem Orte in der Nähe von

8 amburg anzuleihen gesucht.randkassenwerth 9200 n , 2,00,98

ha Brendfltsche (eventl. Bauplätze).Protokollschuld 8100 n . Werih:
35000 n . Näheres kostenfrei.

Aug. Studt, Saus, und.
in Reumünster, Bahnhofstr. 36.

1509
. Test., Verkaufsakt.,Bes. v. Heimathsn
. [pap. Reuer Steinweg 25/26, 1.

Finlühnes ees1 n . Marchlewsky,
Steinstraße 383, Ecke Barkhof.
Etabl. 1876, früh. Steinstraße 125.

Wiin. v. d. Lech, Heuberg 5/7.
Künstl. Zähne mit u. ohne Gaumen,
Stiftzähne, Plomben, schmerzloses
Zahnausziehen. Silb. Medaille.

Hamburg. Ausstell. 1889.

Zahnn Institut
Glockengießerwall 23, 2. Etg.

Niedriger Klinikpreis.
Zähne v. 2, Plomben v. 1 n an.

Pfandhaus BorgfeldeBauetrasse 2

50 Pfg.

Ausekunft in Gen
richtssachen, Ann
fertig.v. Klagen,

Testamenten, Besorgung von
Militärangel., Heimathspap.,
nebersetzung freider Sprachen.
Tägl. geösfnet, auch Sonntags
Sprechst. 3—9 u. 5 — 8. Sonnn

tags 10—4. nur 29 l.Eilbek, Jungmannstr.
u. Ausk. i. Prozeßs., Anfert.

at von Verkaufsact., Testam.,
Gesuch.),Besorg. v. Heimatsn

papier. Einz. faul. Schuld. Kaiser
Wilhelmstr. 4, 1. vis-h-vis Wexstr.,
d. 9Morg. b. 8 U.Abd. Sonnt. v. 11-1

Rath in Rechtssachen, Anf. v.
Klagen, Gesuchen, Kontrakt.,

Alle von der Firma

Julius Rohde

Hamburg,

Kl. Reichenstraßze 1,
gek. Geschäftspapiere und

Garantie eingestampft.
zar polst. Möbel in u. außer

Tapezier b eneeiir ßr

Aufpolstern ereer Sesveniniche.

bolst Sofa v. 5 n ,ettrahm. v. 3 n ,

Herm. Möller, Peterstr. 77, Hambg.

Bill. PSmaz MaaMestatt. Kurzestr. 4, vorn Keller.

ig.

Tornguistitrn 19, Hinterhaus, Euift. Etage, Zimmer 29.
Damenn u.Kinderhütew. modernifirt

Acten werden unt. schriftl.

alter Möbel billigst.

Tapezier Transport frei.

f den angefertigt gut,

u. neu hergest. Steindamm45, IV.

Fr. Grell, Altona, Adolfstr.23,Keller.

Frau 1. Iraul Wmn., irezsuslrasse. 51,. d.
Fr Lurblecki w.Holstenstr.16,4, 1. Alt.

Fr. Stornberg,Saus1at hes.

Fran Güldenpfonnig täglich zu
spr. Niedernstr. 19, Hinterh., pt.

Die Kröte Zienstag elbenderbeten.

nnserate

Abonnements

für die 4 3

Hamburger
Neneste Nachrichten

nehmen jederzeit an unsere
Eilialen:

Altona:
Ad. Voges, Neueburg 45, I.

selephon 1100. 8

Altona-Ottensen:
J. Dahlgrün, Funkstrasse 15à

Altenwärder:
N. Kaiser.

Bahrenfeld:
B. Revello, Chaussee 81.

Barmbeck:
H. Kampen, Hambargerstrasse

Nr. 113/117. Telephon III, 637.
C. Riebe, Heitmaunstrasse 20.

Bergedorf-Sande:
Frau Odemann. Wve.,

torferstrasse 1.

Borgfelde-Hamm:
C. Volkmann, Apnckelmann-

strasse 99.
Eilbeck:

Frau Hatthe,6 7.

Eimebüttel, Langenfelde-
Stellingen:

A. Struwe, Altonaerstrasse 8.

St. Georg-Hohenfelde:
A. Scharf, Kleine Lindenstrasse79

Hammerbroök: —
F. Lembcke, Hammerbrook-

strasse 19.

Harburg:
John Feindt, Harburg,

1. Wilstorferstrasse 5.

Horn:
B. Bothmann, Hornerland.

strasse 42.

St. Pauli-Nord:
J. Hollander'’s Zeitungs

Geschüäft, Marktstr. 1 pt.

St. Pauli-Süd:
Wilh. Meyer, Reeperbahn 101.

Rotherbaum:
H. O. Schult, Grindelallee I 1.

Telephon II, 450.
Rothenburgsort und Veddel:
C. F. C. Marcus, Billhorner
Rohrendamm 151. Telephnon v, 196.

Alt-u. Neu-Rahlstedt, Tonndorf-
Lhe, Oldenfelde, Meiendorf;
Ad. Schöning, Alt-Rahlsted

beim Bahnhof.
Schiff bek, Oejendorf etc.:

W. A. Blass, Hamburgerstr. 39.
Uhlenhorst:

Carl Lüneburg, Canalstr. 26.

Wandsbek:
Wandsbeker Stadtblatt,

Wandsbek, Hamburgerstrasse 28.
Telephon 51.

z u Orisinglpreisen

Wann

— Wünelmsburg-Reiherstieg:Fr. Düwell, Vogelhüttendeich 167.

Wterene EDendae ;L. Neven, à A
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Damen- Mäntel-Fabrik

vis-à-Vis dem neuen Rathhause.

Fortwährender Eingang

zommer-euheiten.

Unsere Lüger sind vom einfachsten bis zum hochelegantesten Genre
zu anerkannt billigsten Preisen in grösster Auswahl sortirt.

Specialität:

= Promenaden- und Sport-Costumes =

in ganz neuen apanten fFagçgons.

Fürberei Karstadt-Porges

Pneumatic-

. Mäntel n 7.50
2. Schläuche.3.50 u. 4.50

Cantieria FaterzdFadrt.
von Hermann Prenzlau,

Dammthorstr. 30.

Gegendb. Drehbahn. * Kein Laden.
atöpap 1vn Tn vnva maa

987 11BulPeld7

gr.sepuume
VonoA. — DusZ uobus

8 ug —·.
n :1eSuEMlIO

Ienburg a. I.

Hotel und Pensionat

„Zum blauen Stein“.
Vollständig neu renovirt, direct

am Waldein geschützter Lage, in

nächster Nähe des Ilsethales. Sehteeignet zu längerem Aufenthalte.
ension von 5 N. an. Born und

Nachsaison 10 pCt. Ermäßigung.
Badeeinrichtung im Hause. Wagen
am Bahnhof. G. Mämecke.

Backpulver 10 Pfg.
Vanillin Zucker 10 Pfg.
Puddingn Pulver 10, 15,

20 Pfg.
Millionenfach bewährteRen

Acepte gratis von den besten
Kolonialwaar.n u. Drogenn

Ageschäften jeder Stadt oder
von Apothekenbesitzer

Dr. A. Oetker, Bieleseld.)

1 Hauptvertrieb für Hamn
burg: Carl Dölger.

orsichell

scpollte Jeder gebraun
chen, welcher sich
künstliche Zähne ann
fertigen lassen will,

da unrichtig gearbeitete Zähne und Gebisse
werthlos u, schädlich sind. sch liefere
unt. langjähriger Garantie für Brauchbarn

keit u. natürl. Aussehen künstl. Jane. schone
von 2 Mk. an. Beste Referenzen.
Ziegennorn, Zahnn Atelier,
Lüneburgerstr.1, EckeSteindammn Hansapl.

Theilzahlungen gestattet.
55

Homöopathie.
Rich. Körnthen behand. gründ.
fämmtl. Geschlechtskrankheit., Hautn ,
Magenn , Blasenleid. Frauenkraukn
heiten. Sprechstunden Poststraße
3, II: 11—1, 6—9, Sonnt. 11—1
Unbemittelte täglich 6—7 Nachm.

Nüöbelstoffen n c.

Bergfahrt in firol.

GrossesMilitär-Concert

von der Capelle des Husaren-Regts. Hannover. No. 15, Dir. P. Sippel.
Anfang 4 ½ Uhr Machm., Iasssnötnung Wachantags 3 ½n Uhr, Senatags 3 Uhr.

Eintritt zum Concertpark 30 Pfg., Kinder 15 Pfg.
Fahrt mit der Bergbahn einschliesslich alser Sehenswürdigkelten
bis 3 Uhrn 1.—, Kinder 30 Pfg., v. 3 Uhr ab 75 Pfg., Kinder 40 %.
* le Bergbaha ist von Vormittags 10 Uhr bis 11 Uhr Abends Seötnet. 2n

Abonnements Sr den 20n0000 n 6.—.
für eine Person. Zu haben im Bureau der Bergfahrt in Tirol.

Ünter dem Protectorat Sr. Excellenz des kommandirend. Generals
des IX. Armeen Corps, General der Kavallerie von Massow.

Krieger-Rennen

der Kavalleristen-Kameradschaft

zum Besten ihrer Unterstützungskassen

Hohenzollerd
Alter Steinweg 42/43.

Riesen-Ktagen-Etablssement
Im Parterren Saal:

* Das berühmte
Wiener Damen-Orchester

Donauperlen,
Direction: Rosenkranz.

* Eintritt freil n

IenTunnel:Das weltberühmte urkomische

Papa Geis-Ensembleß

Mönchner Oberpollinger

Quartett- u. 1
Concert-Sänger.

* Ensemble-Scenen.
Zum Todtlachen. n

Colossaler Erfolg.

1. Etage: Wiener
„Café Hohenzoller“.

Gr. Billardsaal.

* 10 Billards. n

an Sonntag, den 13. Nai 1900 in Bahrenfeld.
„Graf Waldersee-Rennen (Flachrennen). 1. Ehrenpreis,

est. von Sr. Excellenz Generaloberst der lavallerie, Generaln
Inspecteur der 3. Armeen Inspection, und n M 300.—.
2. Ehrenpreis, gest. vom Deutschen Artillerien Verein von 1896.

. Freivom Mühlenkamp (Trabreiten). 2 Ehrenpreise und

. Bahrenfelder Jagdrennen. Ehrenpreise.
Preis von Altona (Trabfahren). Ehrenpreis und Mn 400.—.
. Vollblut-Jagd-Rennen. Ehrenpreise.
Hansa-Rennen Glachrennen). 2 Chrenpreise (der erste gegeben

von Einem Hohen Senat der Freien und Hansestadt Hamburg)
und n 300.—.

. Germania-Rennen (Trabfahren). 2 Ehrenpreise u. n 300.

. Trost-Rennen (Flachrennen). 2 Ehrenpreise und n 250.—.
Polo tournament. Ehreupreise den Reitern d. siegenden teams.

Vereins-Totalisator.

Preise der Plätze: Reservierte Tribüne incl. Sattelplatz 4 n ,
Tribüne incl. Sattelplatz 3 (im Vorverkauf 2 n 50 %, Fußgängern
platz 50 4%, Reservierter Wagenplatz 3 n jeder Insasse muß mit einer
Sattelplatzkarte versehen sein), agenplatz 50 -%. — Vorverkaufsn
stellen: Joh. Glese, Kraienkamp 28/29, W. Hartkopp, Hotel Metz, Klostern
thor4, C. Pfeiffer, Lindenstraße 44, H. Schneemiich, Hamburgerstr. 1a,
H. Käse, Alsterarkaden, 1. Prigge, Hopfenmarkt, L. Dunz, Schulterblatt 32,

H. Papst, Konigftr. 135, Altona, Kühnel's Hotel, Bahnhofstraße 24,Altona, C. Matihies, Bahrenfeld, Bahnhofshotel, Schwartz, Bahrenn
felder Rennbahn.

—
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[zuimdeni denmeistenCclonialnerenaDrogen Geschärn
Hauptniederlage:

Joh. Wichmann, J. Rüdiger Nachf.,
Hamburg, AdmiralitAtstr. 66.

00 fernsprecherAmt 1. 731. 0

I Ffessch-Tochansiast.

Nächst. Verk.n wnnennun 1n
Vorm. 3 Uhr. Die Verwaltung.

ammonia-MHalle,

genannt: Uamburd: Tlvali.

—

dhe derLukunft
44. Auflage mit Abbildungen.

Zeitgemäßer practischer Rathgeber für
egatten jeden Standes. — Inhalt: Ausn

hrliche Besprechungen sämtl., selbe der
schwierigsten Fragen des Ehelebens, welche

Grund zu Sorgen und Störung des Familienn
wohls geben, resp. Mann und Frau von
Ver Reife an bis in das kritische Alter hinein
eunstlich betreffen, sowie Angabe wertvoller,
eitgemäßer, bisher wenig oder kaum gen

unter Verhaltungsmaßregel für alle Fälle,
sowohl vom wissenschaftl., wie practischen
Standpunkte ausbetrachtet. Höchst belehrend,
menschenfreundlich und hochinteressant.
184 Seiten stark, Preis 50 n (Porto für
Gamburg 6 Z, für Auswärts 20 J).

J. Zaruba & Co., Hazuburs,Nenerwall 95I. (Ssodthausplatz).
..7 44

4 Speo.- Beh. sämmt.aenieke Sesehlechts- d. Kersankr.
trüh. cand. med. Mennesschwäche, falden
KiterSteinweg heiml. Gamwohnbeil., frauan-
3. II. Etage. seldan. Ksell und diacrät.

N d. l.WocheErfolg, sonst Honorar zur.

Besenhlindarhet — Kerderstrasse.

Täglich:

Humorist. Soiròe

der originell. Korddeutsch. Sänger.

Hochkomische Ensemble Scenen

Außerdem

das Seusationellsteder Gegenwart

Electrisches Drchester
des Herrn 1. B. Schulkenbach.

Jeden Abend

stürmischer Erfolg
sowie

gr. Galan Concerte

Husaren Blas u. Etreichorchester.

Zau

Seueers, a, eieeter

MQawnaeauatenedn

erregen die Beinn

Auflehen kleider nach Maßà Mark 10,50 in
d. Schaukästen d. Firma Adolph Lion,
Gr. Bleichen 68, gegenüb. Artush. Altes Gold und Silber

— UArinuntersuchungen Platina, Edelsteine kanft zu höchsten

(Bürger-Bräuft

—

[Bürgerliches Brauhaus 3

Tag und Nacht geöffnet.

Für das Familienpublikum!

aucke's Variötö.
Das tollste was bis

jetzt bei Naucke gewesen.
Mit grandioser

Ausstattung.

Barnum-

Naucke.

Amerikanischn Hamburg.Volkspossenn Ensemble
in 4 Abtheilungen.

* Rur kurze Zeit.

Des Zigeuners Rache,
oder: Das geraubte Kind.

Phantastisches Ausstatt.n Ensemble
in 2 Abtheilungen von E. Naucke.

Hierzu das neue hochkomische
Specialitäten-Ensemble.

** Einlaß 7 Uhr. n
Und dech muss man immar mlader lachen!I!

Eilbecker

nach Pilsener u. Münohener Art, s
sowie

Dominikanor-Bräl,
garantirt reine Malzbiere,

empfiehlt

in Hamburg.

Namburger Stadt-Theater.
Direction: Fr. Bittong, Max Bachur.

Montag, den 7. Mai.
237. Ab.n Vorst. 33. Montagsn Vorst.

Ameélia, große Oper

Hierauf: Phantasien
im Bremer Rathskeller,

Hauff von A. Steinmann.

Ende nach 10½ Uhr.
Dienstag, den 8. Mai.

* Bei ermäßigten Preisen.

Julius GCäsar,

Mitwirkende:

Scholz, Hr. Leisner, Hr. Vogeler.
Abends 7 ½ Uhr.

Mittwoch, den 9. Mai.

2. Vorstellung Im „Wagner-Eyclus“.
In neuer Ausstattung:

Der fliegende Holländer,

Fr. Beuer,
Birrenkoven.

Hr.Burrian,

[assen Oeffg.7 Uhr.Anf.7 ½ Uhr.

mit Ballet in 5 Akten von Verdi.

phantastisches Tanzbild frei n. W.

Große Preise. Anfang 7 ½ Uhr.

238. Ab.n Vorst. 34. Dienstagsn Vorst.

* In neuer Ausstattung!

Tragödie in 5 Akten v. Shafespeare.
Hr. Mylius, Hr.

Kirch, Hr. Otto, Fr. Pospischil, Hr.
Horvath, Fr. Bayer, Hr. Alving, Hr.

239. Ab.n Vorst. 33. Mittwochsn Vorst,

Oper in 3 Akten von Rich. Wagner.
Mitwirkende: Hr. Schwarz, Frau
Förstern Lauterer, Hr. Lohfing, Hr.

Frit

Altonaer Stadt-Theater.
Direction: Fr. Bittong, Max Bachur.

Montag, den 7. Mai.
202. Ab.n Vorst. 33. Montagsn Vorst.
2. Vorstellung im „Sudermann-Pyclus“.

Heimath,
Schauspiel in 4 Akt. v. Sudermann.
Mitteln Preise. Anfang 7 Uhr.

Ende ½ 10 Uhr.
Dienstag, den 8. Mai.

Bei aufgehobenem Abonnement.
* Benesiz für Herrn

Wily Birrenkoven,. n
Concert-Vorträge

von Fr. Fleischern Edel, Hr. Birrenn
koven, Hr. Pittrich, Hr. Balling,

Hr. Landau.
Hierauf: Der Evangelimann,

musik. Schauspiel in 2 Akten
von Kienzl.

Mitwirkende: Hr. W. Birrenkoven,
Fr. Fleischern Edel, Hr. Schwarz,

Hr. Lohfäng. Frl. Neumeyer, Hr.seidmann, Hr. Roha.

Großn Preise. Anauß 7 Uhr.ittwoch, den 9. Mai.
Bei aufgehobenem Abonnement.
* a Benesiz für Hrn. Alex 0tto

und Frau 0tto-Körner. n
Neu eingeübt:

Gräfin Lea, Schauspiel in 5 Akten
von Paul Lindau.

Mitwirkende: Fr. Otton Körner, Hr.
Otto, Frl. Tetzlaff, Hr. Horvath,
Frl. Bauer. Hr. Leisner, Hr. Gottn
hardt, Hr. Friedrich, Hr. Scholz,

Hr. Wilhelmi, Hr. B69,er, Hr.Bach, Fr. Bach, Hr. Auspitz.
Hierauf:

Unter blonden Bestien,
Komödie in 1 Akt v. Max Dreyer.
Mitwirkende: Hr. Otto, Fr. Otton

Körner, Hr. Horvath.
Mitteln Preise. Ansang 7 Uhr.

Thalia-Theater.
Direction: Fr. Bittong, Max Bachur.

Montag, den 7. Mai.
Anfang 7 ¼ Uhr.

31. Vorst. im Montagn Abonnement.
Gastspiel des Frl. Fritzi Massary

vom Stadttheater in Linz.

* 8*. ermäßigten Preisen.eiln L.eOpold,
Volksstück mit Gesang in 3 Akten

von A. L'Arronge.
Musik von R. Bial.

Regie: Paul Flashar.
Emma: Frl. Massary als Gast.

Zernikow, Hr. Biebrach. Natalie,
Fr. Schönfeldt. Marie, Frl. von
Ostermann. Anna, Frl. Loege.
Weigelt, Hr. Max. Clara, Frau
Lanius. Leopold, Hr. Reimann.
Starke, Hr. Homann. Mehlmeyer,
Hr. Bozenhard. Minna, Fr. Westn
hoven. schwalbach, Hr. Flashar.

ause nach dem 2. Akt.
Pause nach dem 2. Akt.

Richtige Theatern Programme
bringt nur die „Zwischenaktn

Zeitung“.
Preise der Plätze zu dieser

Vorstellung:
1. Rang, Balcon u. Parquet n 3.
Parterren Sperrsitz n 2. 2. Rang u.
Amphitheater n 1,50. Stehparterre

75 -%. Gallerie 40 n ¹.
Die Tageskasse ist täglich von

10— 2 ½ Uhr geöffnet.

Ende nach 10½¼ Uhr.
Dienstag, den 8. Mai,

Anfang 7 ½1 Uhr:
36. Vorst. im Dienst.n Abonnement.

Zum 2. Male:
Splitter und Balken,

Lustspiel in 4 Akt. v. Hugo Lubliner.
In Scene gesetzt v. Paul Flashar.

Berneck, Hr. Homann. Steffens,
Hr. Bozenhard. Rottmann, Hr.
Max. Ottilie, Fr. Schönfeldt. Marie,
Frl. von Ostermann. Helene, Fr.

Lanius. Heinsius, Hr. Ockert.
Mittwoch, den 9. Mai.

Anfang 7 ½ Uhr.
33. Vorst. i. Mittwochn Abonnement.

Letztes Gastspiel
der k. k. Hofburgschauspielerin

Frl. Adele Sandrock.
Deborah, Schauspiel in 4 Akten

von Mosenthal.
Deborah: Frl. Sandrock a. G.

Lorenz, Hr. Biebrach. Joseph, Hr.
Stockhausen. Schulmeister, Hr. Se.
mann. Pfarrer, Hr. Engel, Hanna,
Frl. Galafrés. Gerichtsdiener, Hr.
Wittkamp. Dorfbader, Hr. Brahm.
Schneider, Hr. Max. Krämer, Hr.
Görner. Bäcker, Herr Gatrner.
Wirthin, Fr. Horvath. Liese, Fr.
Schönfeldt. Jakob, Hr. Reimann.

Röschen, Frl. Westhoven.
* Abonnementsn Anmeln

dungen f. d. Saison 1900/1901
werden täglich an der Kasse des
Thalian Theaters (Eing.: Rosenn

Ernst Drucker-Theater.
Direction: Ernst Drucker.

Montag, den 7. Mai,
Abends 3 Uhr:

* Nur noch kurze Zeit. 2n

Zum 1 12. Male:

bitroöonen-Jette

oder:

Ein weibliches Driginal.
Große Hamburger Volksposse mit
Gesang und Tanz in 8 Bildern

von Th. Franke.
1. Bild: Die Entführung der Seil-

tänzerin.
2. „ Wier ist der Thäter?
3. „ lette's Geburtstagsfeler.
4. „ Die unterbroch. Verlobung.
5. „ lette im Arrest.
6. „ In der Künstler-Garderobe.
7. „ Hülfe im letzten Augenblick.
8. Treue Elternliebe od. Jettes

Belohnung.

* die Citronenn Jette

wird von Wilhelm Seybold

dargestellt. 2n
Dieustag, den 8. Mai,

Ansang 3 Uhr: —
Zum 113. Male:

* Citronenn Jette.

Central-Halle.

Direktion: Ernst Drucker.

Montag, den 7. Mai,
Ansang 83 Uhr:

* GroßeSensationsn Novität!
Zum 12. Male:

NANA.

Ein großes Sittenstück aus dem
Pariser Leben, nach Zola's weltben
rühmtem Roman in 6 Abtheilungen
von Fritz Schäfer. In Scene gesetzt

von Herrn 0tto Wills.
Die Aufführungen von

„Nana“ haben in Berlin große
Sensation erregt und haben dort
über 100 ausverkaufte Hänser

erzielt.

Morgen und folgende Tage:
Anfang 3 Uhr:

NANA.

Carl Schultzen Theater.
Heute und folgende Tage,

Anfang 7 ½ Uhr:
* Ensemblen Gastspiel des

Thalian Theaters (Berlin).
Unter Leitung der Direktoren lean

kren und Alfred Schönfeld.
* ueber 130 Mal in Berlin

aufgeführt. n
Nouität! Novität!

* Ju Himmelhof.
Große Ausstattungsposse mit Gen

sang und Tanz in 3 Akten
von lean Kren und A. Sohönfeld.
Sensationell! Sensationell!

Im 2. Akte:
* Lebende Ausichtskarten.

R th in Gerichtss., Aufert. v.1” Verträg., Ges., Testam.,
Accordvermittel. — Incasso. —
D. Börger, Bundesstr. 42, I.

„Café Martens
St. Pauli-

Vormals
Café Bröhan.

Bindgarne,Taue. Hopfenmarktsn -4.
E

Gardinen
im

Gardinen-Speclal-Geschäft
von

H. Chr. H. Schmidt

Bergstrasse 13, 1.

d lein laden. 23

*Atkinson’s Kraft-Ulqueur regt
die Lebenskraft an und erhöht die

Fleg. 1. einf. Costüme, Mäutel u.
RKlch. Körnthen, Poststr. 2, II. Preis. Clasen, Kl. Johannisstr. 14.Jalcts w. angef. Neueburg 27, III. Kltona.

Große Preise. Anfang 7 ½ Uhr. straße) entgegengenommen. mFErTISlanimalische Wärme! Ueberallzu hab.

Abt
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